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ſozialdemokratiſchen Haupiantrag wie gegen den 


zollernſchen Gemeindeordnung zunächſt in Bezu 
ser die Bildung der Wahlabtheilungen die ne 
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Die Ler Heinze 
bdeſchäftigte geſtern wieder den Reichstag mit der 
Sortiegung der dritten Berathung, die Tribünen 
ven dicht beſetzt und auch die Abgeordneten 
waren ausnahmsweiſe zahlreich erſchienen. Präſi⸗ 
Fi welche Theile der Lex Heinze bereits erledigt 
kind, und theilte mit, daß noch einige handſchrift⸗ 
Anträge zu dem Geſetze ſoeben eingegangen 
find, die er ſogleich zum Druck gegeben habe und, 
ſobald fie gedruckt ſind, dem Hauſe zur Kenntniß 
bringen werde. Es wurde darauf die nament⸗ 
liche Abſtimmung über den Antrag Heine vorge⸗ 
nommen, nach dem der § 360, 11 des Straf⸗ 
geſetzbuchs (Grober Unfugs⸗Paragraph) auf Er⸗ 
zeugniſſe der Kunſt und Literatur keine Anwen⸗ 
dung finden ſoll. Die Abſtimmung ergiebt die 
Auweſenheit von 290 Abgeordneten, von denen 
De mit „Ja“ und 210 mit „Nein“ ſtimmen. 
50 Antrag iſt alſo abgelehnt. Nach der Ver⸗ 
digung des Abſtimmungsergebniſſes verlieſt 
r Präſident einen von den freiſinnigen Abgg. 
unckel und Muller⸗Meiningen eingebrachten 
Antrag, der inhaftirte jugendliche Perſonen weib⸗ 
en Geſchlechts vor dem Zuſammenſein mit 
eichfalls verhafteten Dirnen zu ſchützen bezweckt. 
arauf beg ündet Bebel mehrere An⸗ 
träge der Sozialdemokraten, die prinzipiell die 
ſittenpolizeiliche Kontrolle der Dirnen überhaupt 
aufheben, falls dies nicht durchgeht, wenigſtens 
mildern reſpeklive rechtliche Garantien gegen 
ihren Mißbrauch ſchaffen wollen. Er führt zum 
Beweiie der Nothwendigkeit, dieſe Verhältniſſe 
zu ändern, Fälle von polizeilichen Mißgriffen 
vor, die in der Preſſe ſchon vielfach beſprochen 
worden ſind; die Zahl der alljährlich ſiſtirten 
Frauen und Mädchen ſei außergewöhnlich groß 
und wachſe noch an, die wenigsten aber hälten 
e zur Verantwortung gezogen werden 
nnen. Abg. Stadthagen (Sozd.), der nach dem 
Abg. Bebel die Rednertribüne betritt, wird mit 
großer Unruhe empfangen. Präſi Graf 
Balleſtrem ſchafft dem Redner Gehör, indem er 
das Haus um Ruhe bittet. Je größer die Zahl 
der Anweſenden ſei, um ſo nothwendiger ſei 
Ruhe, weil ſonſt leicht ein unerwünſchter Ton 
Platz greife. Abg. Stadthagen hält ſodann ſeine 
ſaſt zweiſtündige Rede, welche er unter ſchallen⸗ 
der Heilerkeit des Hauſes damit ſchließt, 
daß er konſtatirt, daß ſowohl gegen den 


Eventualantrag ſich keine Stimme erhoben habe 
und er daraus ſchließt, daß das ganze Haus mit 
den von den Sozialdemokraten gemachten Aus⸗ 
führungen einverſtanden je, Es ſprach dann 
noch Abg. Beck (fr. Volksp.). Als in vor⸗ 
gerückter Stunde aus dem Zentrum und der 
fonjeıwativen Partei endlich der Schluß der De⸗ 
batte beantragt wurde, mußte auch hierüber mit 
Namensaufruf abgeſtimmt werden. Auf Seite 
der Mehrheit waren hierbei (mit Einſchluß der 
Nationalliberalen) 221 Stimmen. Dann folgten 
namentliche Abſtimmungen über 

kratiſchen Autrag und mehrere Event äge, 
deren Ablehnung das gebniß einer ſechs⸗ 
ſtündigen Sitzung war. Der Sitzung wohnten 
der Slaatsſektetär Graf Poſadowöky, der baie⸗ 
riſche Bundesbevobmächtigte Graf Lerchenfeld⸗ 
Köfering und Geheimrath Kruſe vom preußiſchen 
Miniſterium des Junern bei. 2 


Im Abgeordnetenhaus 


wurde geſtern bei der zweiten Leſung der hohen⸗ 


gierungsvorlage wieder heigeſtellt und ſodann ein 
kouſervativer Antrag auf Einführung der öffent⸗ 
lichen Stimmabgabe ftatt der geheimen abgelehnt, 
nachdem der Herr Miniſter des Innern erklärt 
hatte, daß es ſich um eine Ausnahmebeſtimmung 
handle, welche keine Konſequenzen für andere 
Landestheile haben ſolle, vielmehr in den 
hiſtoriſchen Verhältniſſen und der Auffaſſung der 
hohenzollernſchen Bevölkerung beruhe, Er lege 
um fo mehr Wert) auf die Aufrechterhaltung der 
Regierungsvorlage, als nur unter der Bedingung 
der geheimen Wahl der Landesausſchuß ſich mit 
der viel wichtigeren Einführung des Dreiklaſſen⸗ 
ſyſtems einverſtanden erklärt habe. Sodann 
wurden der Reſt der Vorlage und die übrigen 
hohenzollernſchen Geſetze en bloc angenommen, 


den ſozialdemo⸗ 


Diskuſſion ferner in zweiter Leſung de 
enn betreffend die Bildung von Geſamt⸗ 
verbänden in der evangeliſchlutheriſchen Kirche 
der Provinz Hannover. — Bei Beraihung des 
vom Herrenhaufe in abgeänderter Faſſung zurück⸗ 
Geſetzentwurfs betreffend die Gewäh⸗ 
3 Zwiſchenkredits bei Wee re 
dungen befürwortete der Herr Vizeprã 


die Annahme der Herren⸗ 
Staatsmiuiſteriums 3 rl 


ausvorſchläge, weil andernfalls 
2 des Geſetzeutwurfs in der 
laufenden Seſſion zu beſorgen fe. Das Herren⸗ 


haus habe ſich in ſeiner ganz überwiegenden 

i mit großer Entſchledenheit für die 
5 15 Abgeordnetenhauſe be⸗ 
ſchloſſenen Aenderung der Regierungsvorlage 


erklärt. 


daß fie, ſich zu 
und planmiäßigeren 


höherem Maße zur Förderung der inneren 
Kolonisation 


des Abgeordnetenhauſes wieder hergeſtellt. Der 
Reſt der Tagesordnung wurde ohne Debatten 
von Erheblichkeit erledigt. a 


unlauterer Wettbewerb. 


In den Erörterungen, die ſich an die ge⸗ 


plante Waarenhaus⸗Steuer knüpfen, iſt vielfach 


die Meinung zu Tage getreten, es handle ſich 
bei dieſer Steuer weſentlich darum, gewiſſe Aus⸗ 
wüchſe des Geſchäftslebens, die den Forderungen 


von Treu und Redlichkeit im Verkehr wider⸗ 


ſtreiten, mit Strafe zu belegen. Das im Ent⸗ 
wurfe vorliegende Geſetz wird alſo als ein Straf⸗ 
geſetz wider die Waarenhäuſer aufgefaßt. Dieſe 
Auffaſſung iſt indeſſen irrthümlich. Mögen 
immerhin tadelnswerthe Gepflogenheiten und ge⸗ 
ſchäf liche Unfitten den Waarenhäuſern ganz bes 
ſonders eigen ſein, ſo ſind doch nach einſtimmigem 
Urtheil derartige Dinge auch in den Kreiſen der 
übrigen Geſchäftswelt heutzutage leider keine 
Seltenheit. Es würde daher dem allpreußiſchen 
Grundſatze ſtaatlicher Gerechtigkeit nicht ent⸗ 
ſprechen, wollte man die Waateuhäuſer zum 
alleinigen Sündenbocke ſtempelu. Nein, das 
Waarenhausſteuer⸗Geſetz hat vielmehr nur den 
Zweck, einen Ausgleich in der Beſteuerung herbel⸗ 
zuführen, die gewaltige Steuerkraft der Groß⸗ 
bazare in entſprechendem Maße den Intexeſſer 


Mete ie 


er 2 Zur Bekämpfung der 


ten. 
erwähnten Unredlichkeit im Geſchäftsverkehr ſind 
geſetzliche Handhaben bereits in dem Reichsgeſetze 
wider den unlautern Wettbewerb vom 1. Juli 
1896 vorhanden. Dieſes Geſetz hat in den vier 
Jahren ſeines Beſtehens ohne alle Frage ſchou 
ſegensreich gewirkt; es würde aber ſicherlich eine 
noch weit reichere Wirkſamkeit entfalten, wenn 
nicht die Unkenntniß ſeines Inhalts vielfach 
hindernd im Wege ſtände. Die kleinen Gewerbe⸗ 
treibenden wiſſen zum guten Theil noch garnicht, 
welch ſcharfe Waffen ihnen zu Gebote ſtehen, um 
ſich gegen die Benachtheiligung durch unlauteren 
Wettbewerb zu wehren. Deshalb thut hier fort⸗ 
geſetzte Belehrung und Aufklärung dringend noth. 

Das Geſetz wider den unlautern Wettbewerb 
trifft gerade auch eine Anzahl verwerflicher Hand⸗ 
lungen, die man in den Reihen der kleinen und 
mittfern Gewerbetreibenden beſonders den Groß⸗ 
geſchäften des Detailhandels zur Laſt legt, ſo 
den Namens und Firmeu⸗Mißbrauch, die Quan⸗ 
titäts⸗Verſchleierung und vor Allem den Reklame⸗ 
Unfug. Auf Tauſchung berechnete Angaben über 
die Beſchaffeuheit, Herſtellungs⸗Art, Preis⸗Be⸗ 
meſſung, Art des Bezuges, Bezugs⸗Quelle der 
angezeigten Waaren wie über den Zweck und An⸗ 
laß des Angebots und den Beſitz von Auszeich⸗ 
nungen ſind verboten. Bei Zuwiderhandlungen 


ident des h 


chen und zu- 
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tritt auf Antrag Strafverfolgung durch den 
Staatsanwalt ein, und gleichzeitig ſteht den Kon⸗ 
kurrenten derſelben Branche auch das 
Recht der Klage auf Unterlaſſung und 
Schaden⸗Erſatz zu. Den Verbänden zur Förde⸗ 
rung gewerblicher Intereſſen, beiſpielsweiſe den 
Junungen des neuen Handwerker⸗Geſetzes, iſt 
ter ein Feld dankenswerther Bethätigung er⸗ 
öffnet, ſofern ſie nur dem Denunziantenthum, 
das übrigens auch nach den Beſtimmungen des 
nämlichen Geſetzes ſtraffällig erſcheint, den Ein⸗ 
gang zu wehren wiſſen. Jedenfalls werden alſo 
die Gewerbetreibenden gut thun, ſich eine ein⸗ 
gehende Kenntniß der Beſtimmungen des Geſetzes 
wider den unlautern Wettbewerb anzueignen, um 
ſo einen möglichſt ausgiebigen Gebrauch von 
ihnen machen zu können. Viele Klagen über 
mangelhaften Schutz vor unreeller Konkurrenz 
dürften alsdann verſtummen, und ein gut Theil 


der Kraft, die heute in der Agitation für inner f 


neue Geſetzes⸗Paragraphen und Strafbeſtimmungen 
verbraucht wied, würde für andere, praktiſchere 
und lohunendere Aufgaben frei werden. 
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Der Krieg in Südafrika. 
Es unterliegt nunmehr keinem Zweifel mehr, 
daß die Nachricht von der Erobern ig 
Mafekings falſch iſt. Allerdings erklärte 
Wyndham geſtern in Beantwortung einer An⸗ 
frage, wenn Mafeking wirklich entsetzt ſei, könue 
die amtliche Meldung nicht vor zwei, vielleicht 
erſt in fünf Tagen eintreffen. Ueber die Lage 
in Mafeking wird der „Central News“ vom 
16. Mat aus Lourenco Marques telegraphiet: 


Den letzten Nachrichten zufolge leiden die Ein⸗ 


wohner Mafekings im höchſten Gade Mangel 
an Nahrungsmitteln. Sie hoffen ſehe auf bal⸗ 
dige Enutſetzung. Die belagernden Burentruppen 
wurden bedeutend verſtärkt, weil die baldige Au⸗ 
kunft der Eutſatztruppe vom Süden her zu er⸗ 
warten iſt. Die Buren haben große Kanonen 
auf Mafeking gerichtet. Wie es heißt, beſteht 
die Entſatztrüppe aus ausgewählten Leuten der 
Imperial Light Horſe und aus Norfolk⸗Reiteru. 
Ein aus Pretoria kommendes amtliches Kriegs⸗ 
bulletin beſagt: Die Truppen der verbündeten 
Republiken erſtürmten und beſetz'en am Sonn⸗ 
abend früh die Forts um Mafeking. In der 
Nacht darauf wurden fie jedoch umzingelt, wobei, 
ſoweit bekannt, ſieben Mann getödtet, ſiebzehn 
verwundet und eine Anzahl gefangen genommen 
wurden. Die engliſchen Verluſte betrugen fünfzig 
Todte und Verwundete. Wie verlautet, wurde 
die Vorhut der von Süden kommenden eng⸗ 
liſchen Eutſatzkolonne geſtern zurlickgeworfſen. 
Die, ſouſtigen Nachrichten, die aus englischen 
Quellen da über vorliegen, betreffen offenbar 
Vorgänge, die ſich in und um Mafeking bis zum 
Sonntag früh abſpielten. Von da ab ſetzt auf: 
fälligerweiſe jede amtlich beglaubigte Meldung 
über das Schickſal der Stadt aus, und es bleibt 


unter dem 


geſtrigen Datum aus Daunhauſer: Meine vor⸗ 
geſchobenen Poſten dürften in Newceaſtle eins 
getroffen fein. Die 5. Diviſton ſteht in Staffeln 
alf dem Wege von Elandslaagte bis Glencoe 
und iſt mit der Ausbeſſerung der Eiſenbahn be⸗ 
ſchäftigt. Alle Berichte ſtimmen darin überein, 
daß 7000 Buren am 14. und 15. Mai in großer 
Eile nordwärts gezogen ſind. Feldmarſchall 
Roberts telegraphirt aus Kroonſtad: General 
Hunter iſt in Transvaal eingedrungen und ſteht 
jetzt 10 Meilen von Chriſtiana. General 
Methuen iſt 12 Mellen auf dem Hoopſtader 
Wege vorgerückt, ohne des Feindes anſichlig zu 
werden. Die Meldungen über die Desorgani⸗ 
ſation der Freiſtaat⸗Buren werden von verſchie⸗ 
denen Selten beftätigt. Ein ſpäteres Teleg amm 
des Feldmarſchalls meldet: General Hunter hat 
geſtern Chriſtiaua beſetzt, ohne auf Widerſtand 
zu ſtoßen. Rundles Truppen befanden ſich 
geſtern Abend dicht bei Clocolan. Der Feind 
hat ſich nach Klerksdorp zurückgezogen. 

Der norwegiſche Konful in Durban (Natal), 
der in Kopenhagen angekommen iſt, berichtet, 
daß Präſident Krüger nach Ende des Krieges 
nach Deutſchlaud reiſen und in Berlin feinen 
ſtetigen Wohnfig nehmen werde. (2) f 


— — 


abzuwarten, wie dieſe Verzögerung erklärt wer⸗ 


Sonnabend, 19. Mai 1900. 


Der Kaiſer wird feinen Aufenthalt in 
Wiesbaden bis zum 24. Mai verlängern. Wäh⸗ 
tend der geſtrigen Regatta gab der Kaſſer der 
Hoffnung Ausdruck, daß die Wiesbadener Feſt⸗ 


woche nicht nur in ihren künſtleriſchen, ſondern 


auch in ihren ſportlichen Veranſtaltungen eine 
dauernde Inſtitution würde. Der Kaiſer beab⸗ 
ſichtigt, ſich au dem am Freitag ſtattfindenden 
Blumenkorſo zu betheiligen. Intendant v. Hülſen 
wird die ihm von Frau Oppenheim überſandten 
30 000 Marr mit kaiſerlicher Genehmigung als 
Unterſtützungsfonds des Wiesbadener Hoftheaters 
anlegen. — Der Herzog Robert von Wür⸗ 
temberg verlobte ſich mit der öſterreichiſchen Erz⸗ 
herzogin Maria Immaculata Raineria, Tochter 
des verſtorbenen Erzherzogs Karl Salvator. — 
Eine hundert Mann ſtarke Delegation des Deut⸗ 
chen Kriegerbundes im Staate Newyork 
trifft hente in Hamburg ein. Dieſelbe beſucht 
Hamburg, Berlin, Dresden, Frankfurt a. M., 
Stuttgart, München, das Niederwalddeukmal, den 
Kyffhäuſer und Metz. In Karlsruhe trifft die 
Delegation am 29. oder 30. Mai ein. Zu ihrem 
Empfange werden große Feſtlichkeiten vorbereitet. 
Der Großherzog wird die Herren empfangen. — 
In Osnabrück ſtarb der älteſte aller inaktiven 
Ofſtziere der Armee, ein Zeuge der Schlacht bei 
Belle⸗Alliance, der Major a. D. Eduard 
Wilhelm v. Li iſingen. Er wurde 1810 in 
Meſſina als Sohn eines Rittmeiſters der deutſch⸗ 
engliſchen Legion geboren. Mutter und Kind 
folgten dem Gatten auf die Schlachtfelder nach 
Spanien und Frankreich, und ſo wurde der Knabe 
Zeuge der Schlachten bei Garcia Hernandez, 
Vittoria, Bidaſſoa, Belle⸗Alliance u. ſ. w. 1827 
trat Linſingen in die haunoverſche Armee und 
nahm 1852 ſeinen Abſchied. — Die Delegirten⸗ 
Verſammlung des Deutſchen Proteſtanten⸗ 
vereins, die am 15. und 16. Mai in Hannover 
tagte, wählte den Vorſitzenden des Berliner 
Unionsvereind Pfarrer Joh. Schmeidler zum 
Ehrenmitgliede des Ständigen Ausſchuſſes des 
Vereins. — Auf Anregung des Zentralausſchuſſes 
zur Förderung der Volks⸗ und Jugendſpiele 
in Deutſchland hat der Unterrichtsminiſter den 
Rektoren der Univerſitäten und Techniſchen Hoch⸗ 


ſchulen empfohlen, für die Förderung der Volks⸗ 
und Jugendſpiele einzutreten. — Eine Konferenz 


der Vertreter der Statiſtik des Reichs und 
der Bundesſtaaten findet unter dem Vorſitz des 
Direktors des kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts, 
Dr. v. Scheel, heute in Jena ſtatt. Gegenſtand 
der Berathungen iſt in erſter Linte die Ausfüh⸗ 
rung der in dieſem Jahre vorzunehmenden 
Volkszählung, der 
lichen Erhebungen und der Viehzählung. — 
Die neuerdings ausgebrochenen Streitigkeiten der 


Direktion der Großen Berliner Strafen: 
bahn mit ihren Augeſtellten wegen Aufbeſſerung 
der Gehälter ſind bisher ergebnißlos verlaufen, 
nur mit ihrem Perſonal, 
nicht aber mit den von den Augeſtellten in die 
een 


weil die Direktion 


Kommiſſion gewählten ſozia 
trauensmännern unterhandeln will, dagegen 


ſich die Direktion bereit erklärt, heute mit einer 
Kommiſſion ihrer Beamten über deren Forde⸗ 


rungen zu berathen. Die Geſamt forderungen 
des Perſonals glaubt die Direktion nicht be⸗ 
willigen zu können, weil damit eine Mehrausgabe 
von 3—4 Millionen Mark verknüpft wäre und 
mehrere tauſend Beamte neu eingeſtellt werden 
müßten. Die Beamten verlangen 100 Mark für 
den Monat Anfangsgehalt, die Direktion zahlt 
bis jetzt 85 Mark in der Probezeit und 90 Matk 
den Feſtangeſtellten. Die Dienſtzeit beträgt jetzt 
für Fahrer 10 und für Schaffner 12 Stunden; 
die Angeſtellten verlangen eine Verkürzung auf 
9 Stunden, einſchließlich einer */,Stündigen und 
einer ½ſtündigen Pauſe. Dieſes find die Haupt⸗ 
forderungen, alle anderen, wie die Errichtung 
einer Penſionskaſſe zum 1. Juli, freie Aerzte⸗ 
wahl in Krankheitsfällen, die Gewährung eines 
Urlaubs von 10 Tagen im Jahre, der Wegfall 
der Ueberſtunden, die jetzt mit 25 Pf. bezahlt 
werden ſollen, die Bewilligung von fünf ſtatt 
vier freien Tagen im Monat, die Abſchaffung 
der Strafgelder, die Entlaſſung von mißliebigen 
Beamten und die Beuutzung des ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Arbeitsnachweiſes des Zentralverbandes 
der Handels⸗, Transport⸗ und Verkehrsarbeiter 
Deutſchlands find für die Augeſtellten neben: 
ſächlicher Natur. — Der Hamburger Sportklub 


land⸗ und forſtwirthſchaft⸗ 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 
Hamburg William Wi 


aſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


Berlin Bernh. 


Deutſchland. 
Berlin, 18. Mai. Zur Richtigſtellun 
ſchreibt die „Konſ. Korr.“: In freiſinnigen Brite 
tern wird mit den entſprechenden Kommentaren 


4 3 habe finden können und daß 
8 Dieſe Mittheilung i 

f al on Bern 
8 nachdem . 


— Bei der geſtrigen Ruderregatta auf dem 
Rhein bei Biebrich, welcher der Kaiſer beiwohnte, 
gewann den von dem Kalſer geſtifteten Pokal 
für akademiſche Vierer „Wiking“⸗Berlin. Der 
Kaiſer übergab den Siegern in dieſem Rennen 
ſelbſt den Preis und kehrte ſodaun nach Wies⸗ 
baden 1 5 

ie Torpedo⸗Flottille ſetzt ihre Fahrt 
auf dem Rheine fort, geſtern iſt Terug 
Worms kommend, um 11¾ Uhr Mittags im 
Frankenthaler Kanal eingetroffen, wo ſie von 25 
Feſtſchiffen empfangen wurde. Von dort erfolgte 
die Weiterfahrt bis Mannheim, wo die Boote 
vor Auker gingen. In Ludwigshafen, wohin dre! 
Torpedoboote fuhren, war die Begrüßung eine 
ebenſo herzliche. Nach der Feſtfahrt zur Beſſchti⸗ 
gung der Hafenanlagen wurde vom Bürgermeiſter 
Krafft folgendes Telegramm an den Prinz⸗ 
regenten von Baiern abgeſandt: „Die aus Aulaß 
des Beſuches der deutſchen Torpedobootsdivlſion 
mit den Offizieren zu gemeinſamer Feſtfahrt auf 
dem Rhein vereinigten Bewohner der Städte 
Ludwigshafen und Mannheim geſtatten ſich 
Euerer königlichen Hoheit ihre ehrfurchtvollſte 
Huldigung darzubringen und ihren allerunter⸗ 
thänigſten Dank zu unterbreiten für die von 
Enerer königlichen Hoheit befolgte Fürſorge fin 
des Landes Wehrmacht zu Lande und zur See, 
und es gebenft die treue Stadt Ludwigshafen 
auch ihres Gründers, Euerer königlichen Hoheit 
verſtorbeuen Herrn Vaters, der vor einem halben 
Jahrhundert mit weit ausſchauendem Blick die 
Bedeutung der Waſſerſtraße für die feſtgebende 
Stadt erkannt bat.“ 


Ansland. 

In Wien begann geſtern das Abgeordneten⸗ 
haus ſeine Sitzung um 11½ Uhr Vormittags, 
war aber um 2 Uhr Nachmittags noch nicht in 
die Tagesordnung eingetreten, weil die Verleſung 
des Einlaufes noch fortdauerte. Un er dem Eins 
laufe befindet ſich eine Interpellation der Ab⸗ 
geordneten Weißkirchner, Strobach und Gen. be⸗ 
treffend die Vorgänge an der Wiener Unive l ſizät. 


Einlaufs beender. Fort kommt darauf zurück, 
daß die letzte Sitzung von dem Bigepräfipenten 
Zacek wegen Beſchlußunfähigkeit des Hauſes ge- 
ſchloſſen wurde, und fragt den Präſidenten, ob 
er in ähnlichen Fällen ebeuſo vorgehen würde. 
Präſident Fuchs eiklärt, er ſei mit dem Vorgehen 
des Vizepräſidenten Zacek nicht einverſtanden; er 
würde die Sitzung nicht geſchloſſen, ſondern nur 
un erbrochen haben, bis die nöthige Zahl von 
Abgeordneten verſammelt geweſen wäre. Hierauf 
folgen zwei namentliche Abſtimmungen über einen 
in der letzten Sitzung geſtellten Ant ' ag Formanek 
auf Beifügung einer Petition zum ſtenographiſchen 
Protokoll; der Antrag wird abgelehnt. Hierauf 
beantragt Dolezal zwei namentliche Abſtimmun⸗ 
gen; nach der erſten ſtellt der Präfident feſt, 
daß das Haus beſchlußunfähig iſt, und untere 
bricht um 5¼ Uhr unter dem Widerſpruch der 
Czechen und dem Beifall der Linken die Sitzung 
auf eine halbe Stunde. Nach Wiederaufnahme 
der Sitzung proteſtirt Pacak gegen die Unter⸗ 
brechung der Sitzung, die er unter Auführung 
von Präzedenzfällen als geſchäftsorduungswidrig 
bezeichnet. Ebenſo bezeichnet Redner die Wieder⸗ 


Gegen 4 Uhr Nachmittags iſt die Verleſung des 


* Mein Stern. 


Roman von Melanie Steiurück. 


— 


Er war die Ehrenhaftigkeit ſelbſt 
daß er mich damit betrübt haben 
Der alte Brauch iſt mir lieb geworden, 


wuchs. Er wurde groß und ſtark, aber wild alter Matroſe nur erklärte ſich auf die Bitten der Unweit des Bootes wurde zugleich der Walfiſch! „Niemals. 
und ungeſtüm und faßte frühzeitig eine allgemeine Gräfin bereit. ſichtbar. Vom Glück begünftigt erlegten fie das und wußte, 
Vorliebe für das Meer. Mit achtzehn Jahren Als er mit dem Grafen im Boot ſaß, ſagte Unthier und kehrten unerwartet ſchnell nach Haufe | würde. 
war er als der verwegeuſte Seefahrer weit über er: „„Es heißt nahezu Gott verſuchen, gnädiger zurück. N ; und ich belrachte ihn als — wie ſoll ich jagen — 
die ſchwediſche Grenze hinaus bekannt. Sein Herr, bei ſolchem Wetter hinauszufahren. Wenn „Abergläubiſch, wie die melſten feines Schlages, ein beſonderes Merkmal der jüngeren Eldons. 
nu GMachdruck verboten) Vater war in der Schlacht bei Pultawa ge- ich nicht im Befige eines Talismans wäre, hätte ſchrieb der Graf den günſtigen Verlauf allein Zudem war er nicht der Letzte; meine Tochter 
Sie ſehen vortrefflich aus. Wie haben Sie fallen, die Brüder hatten ſeit den Kinderjahren nichts in der Welt mich bewogen, mit Ihnen zu der Wirkung des Talismans zu. Noch am ist mit meines Bruders Sohn vermähll. Ju 
ö beſchlafen letzte Nacht 2 al geſſer 2. Das freut ſich nicht mehr um 7 nie. d N e Talismans!““ wiederholte jener un ee — e en — — 2 Rear! om A 45 Beet 1 
2 2 r Welt und le 7 „das £ zende weiter und wird, ſo Gott will, noch lauge n 
mich! Und wie ſteht es mit dem kranken Arm? 5 ſagen allein 9 5 11 Ale. weite Meilen nach gläubig ch lauge nich 


155 ; Zeichen einätzen und in die Sprüche und Formeln erlöſchen.“ 
"Haben Sie wohl noch Schmerzen?“ A 0 ae] 1 rr; er hal nö tander Teint j . 2 
Chriſtian hatte ihr einen Seſſel neben den fremden Ländern und brachte den en „„Ja, gnädiger Herr; ſich noch immer einweihen. „Herr Graf, geſtatten Sie noch eine Frage! 


bewährt, und ich vertraue ihm auch heute.““ „Wenige Wochen ſpäter nach der Geburt War Ihr Sohn je iu der Schweiz? Waren 
ee en se ſich dann lautlos und! „„Und worin beſteht er? Iſt es ein Amulet eines älteſten Sohnes erhielt auch dieſer das Sie zugegen an ſeinem Sterbebett? Könnte er 
% gen und bot ihr el ingantıportete ihre oder was ſonſt?““ 5 geweihte Mal und nach ihm alle ſeine übrigen nicht im letzten Augenblick —“ 
igaretten an. u lächelnd von ſeinen „„Es war bis heute mein Geheimniß, Herr Kinder. Seitdem iſt es Brauch geblieben in „Nein, nein, warum trauen Sie meinen 
„Sie ſollten ſich das Rauchen 5 Graf; noch keinem Menſchen habe ich auvertraut, unſerer Familie und auf Kind und Kindeskinder Worten nicht? Nelſon war allerdings in der 
daun hätte ich garnichts an Ihnen Br möbnen, was jetzt Ihnen. Aber ich bin alt und habe übergegangen. Alle, die zum Geſchlechte Nelſon Schweiz, kurz vor feinem Tode. Ich war nicht 
fügte er heiter hinzu. zuſetzen, weder Weib noch Kind. Ich werde bald ſterben Eldons gehören, tragen es am rechten Oberarm. an feinem Sterbebett, er verunglückte auf einer 
Doch Eſther lehnte dankend ab. Sie war und niemand wird mich betrauern. Die Fran Aber nur das jeweilige Oberhaupt der Familie Bergtour. Erſt nach wochenlaugem vergeblichen 
nicht in der Stimmung, auf Scherz einzugehen. Gräfin, Ihre Gemahlin, war ſtets gut und freund⸗ — und das bin jetzt ich — kenut das Geheimuiß Suchen fand man den Leichnam in einer unzu⸗ 
„Was haben Sie heute, Sie machen ein ſo lich zu mir. Aus Dank will ich Ihnen meinen und verſtehl das Zeichen unzerſtörbar in die gänglichen Schlucht. Es waren entſetzliche Tage. 
eruſtes Geſicht 2“ fragte der alte Herr. | 


ſten Jahre 


ö I Talisman hinterlaſſen, aber Sie müſſen mir un⸗ Haut zu ätzen.“ Wir hatten ihn zurückerwartet in der Heimath 
„Mich beſchäftigen in der That eruſte Dinge,“ armes 9 


U 
rerbrüchliches Schweigen geloben. Nur Ihrem „Und Sie haben es nie einem anderen mit⸗ nach langer Abweſenheit, und ſtatt ſeiner kam 
älteſten Sohn dürfen Sie das Geheimniß ans getheilt ?“ fragte Eſther in athemloſer Spannung. die Schreckenskunde. Ich eilte ſelbſt an den 
vertrauen und dieſer wieder feinem E ſtgetorenen „Außer meinen Sohne Nelfon keinem. Sie, Ort des Unglückes, um die Leiche zu holen. 
und ſo weiter, damit es in Ihrer Familie fort⸗ mein lieber Doktor Stern, find die Erſte, und Meine Fran ſtarb kurz darauf aus Kummer 
lebe. Anwenden dürfen Sie es bei jedem Ihrer wie ich dazu komme, Ihnen dies alles zu jagen, und Gram. Aber warum fragen Sie mich nach 


antwortete ſie. „Darf ich es wagen, Ihuen, 

Herr Graf, eine Frage vorzulegen? 
„Warum nicht, lieber Doktor! 

nur immer zu!“ 


mar. Zu feinen. beſonderen Liebhabereien ge⸗ 


Fragen Sie hörte 
daß 


2 2 fi 2 1 x | 1 
erkle hrem verletzten Arm ein glei 3 inder, abel nie bei einem Fremden. Erſt wenn weiß ich ſelber nicht. Faſt reut mich jetzt, daß dem allen? Was intereſſiren Sie meine Jamilien⸗ 
; — Kar 110 zu erfahren, Hera ‚Meeresungeheier" zeigten, Gia 9 8 Sie Familſe am Ausſterben iſt, darf der letzte ich es gethan. Nennen Sie es immerhin lächer⸗ verhältniſſe 27 
e il; — au einem t 2 „Verzeihung, Herr Graf, wegen meiner Kuhn⸗ 


ob daſſelde auge boren oder eingeägt ist?“ Sproß Ihres Geſchlechts es einem anderen an- lich, daß ich an der alten Tradition hänge, ins 


7 N u “ 2 
! das Seemannsnial! Damit hat ſcheinen eines ſolche rt vertrauen, damit der Segen des Talismans nicht deß — heit,“ antwortete Eſther, am ganzen Körper 
es feine 5 Bewandtniß. Ich werde Ihnen traf er die able en e verloren gehe. Sie N einen Sohn ?“ fiel Eſther eln. bebend, „aber ich kannte jemand, der mir nahe 
die Geſchichte erzählen. Mein Urgroßvater war Thieres. Während der Vorbereitungen verdüſterte „Unter Blitz und unge, 2 33 005 n och kürzlich eine Tochter ihr eine ſtand, ſehr nahe, mit ganz dem gleichen Mal — 
1 ‚alten Stam 3 2 en re —— mehr. Alle Ungeichen| gebeul,“ yon ae be. Bedingu 1 Ps iſt es auch Nelſon weill nicht mehr . 9 Here war plötzlich aufgeſ 
„ene * 7 7 * 
weit des Meeres lag. Er hatte ſeine Mutter ein n Unwetters wurden bemerkbar, fort, m freifte ber Alte feinen Aermel unter ben Lebenden. Er ſtarb in der ſchönſten und faßte ihren Arm. „Wer i dos * west 


\ Wer iſt 
5 ie een als fie ſelbſt. „Ich 
Wahrheit, im Namen des allme 

Gottes, reine Wahrbeit!“ ven M 


üh verloren. Sein Vater war Soldat und 
me:se ſich wenig um die Erziehung dieſes 
5 N war von vier Brüdern der jüngſte; 


. N 


„Und er, war er nicht der l 
erdeſſen ſchlechts : Kaun er Pe etzte Ihres Ge 


une Selz | „ad verächtlich. Vieleicht wider fein. 1 8 Beim nicht einem ji 
8 — Beau r A u dagen inder gimmet auf, uud ber Sunn legte ih,lanberen verratten Haben?" > V ˙ in 
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mäßig und verlangt Schluß der Sitzung. 1 Hch. Stümcke: Von den Berliner Theatern. — Philipp Nordlund identiſch zu fein, welcher im wo Fenſtertheile herausgeſchmolzen waren. Das ſicherer in engen Höfen ı 5 
Präſident erklärt, er habe vollkommen nach der] Landgerichtsdirektor Dr. Feliſch: Rechtſprechung April nach Verbüßung einer Strafe wegen Reſultat bei dieſem Fenſter wird als ein fehr [Anwen „ um das Ueber en des 


Geſchäftsordnung gehandelt und werde nie und 
die Obſtruktion fördern. Die Rede des 


eordneter Herold bezeichnet das Vorgehen des 
ſidenten als geſchäftsordnungswidrig und er⸗ 
kt, es ſeien nur einige 60 Abgeordnete im 
Saale anweſend geweſen. Redner verlangt Schluß 
Sitzung. Der Präſident erklärt, auf ſeiner 
einung zu beharren, ſchreitet aber zum Schluß 
Die Sitzung dauerte bis 7 Uhr, 


G 
ausgabe. — Bühnentelegraph, Briefkaſten u. ſ. w. 


verdienen beſondere Erwähnung: Ein Porträt 
des kürzlich verſtorbenen Heinrich Vogl, ein 
Scenenbild aus Ibſens „Brand“ (Schillertheater, 
Berlin) und zwei Scenenaufnahmen aus der zu 
Ehren Kaiſer Franz Joſefs im königl. Opern⸗ 
hanſe zu Berlin aufgeführten Feſtoper „Das 
eherne Pferd“ von Auber. 


eignet; auf einem Minenboot platzte der Keſſel, 
wobei ſechs Matroſen ſofort getödtet und einer 
ſchwer verwundet wurden. Die Unglücklichen ſind 
viele Meter hoch in die Luft geſchleudert und 
erſt ſpäter als total verſtümmel'e Leichen im 


äfidenten wird durch Lärm und lautes klärte Nordlund, es ſei Sache der Polizei, den Zentimeter großen Scheiben angeordnet und in 
iſchenrufen der Jungczechen unterbrochen. An Kunſtbeilagen und ganzſeitigen Illuſtrationen] Thatbeſtand aufzuklären. npferne Rahmen eingefaßt. ch 9 bezw. 10 


Grad Gelftus, nach 23 Minuten 860 Grad; das 
Auſpritzen mit der kleinen Haudſpritze erzeugte 
zahlloſe kleine Riſſe, blieb aber für den Zu⸗ 
ſammenhalt des Glaſes ohne Nachtheil. Nach 
40 Minuten bog ſich die Scheibe leicht nach 


ohne daß in die Tagesordnung eingetreten wor⸗ == e Waſſer aufgefunden worden. Das Unglück ist Junen, nach 43 Minuten löſten ſich zwei Scheiben⸗ 
n wäre. Im Laufe der Sitzung hatte auch in S nicht durch Meberheizung entſtanden; es wird theile aus den Kupferſtreffen, ohne jedoch heraus⸗ 
des vor vielen Monaten aus Gerichts⸗Zeitung. vorläufig angenommen, daß Waſſer in die zufallen. Die Scheibe blieb im Uebrigen dis 


ugelegenheit 
n in ein Kloſter gewaltſam gebrachten 
denmädchens Michalina Araten Dr. Krona⸗ 
ter eine Anfrage an die Regierung gerichtet, 
worin die Leidensgeſchichte des unglücklichen 
Vaters erzählt und die Regierung gefragt wird, 
ob etwa jenes Geſetz, wonach Perſonen unter 24 
ahren der väterlichen Gewalt unterſtehen, in 
lizien außer Kraft getreten ſei und ob die 
Regierung das Ihrige dazu beitragen werde, 
daß die Worte: „An der Schwelle des Kloſters 
hört die Staatsgewalt auf“ nicht zur Wahrheit 
werden. 
5 


Provinzielle Umſchau. 


In Stralſund fanden Schiffer in einem 
Graben in der Nähe der Schwarzen Kuppe die 
Leiche eines etwa 20jährigen Mädchens auf dem 
Waſſer treibend; auſcheinend ſtammt das Mäd⸗ 
chen von außerhalb und iſt nach Stralſund ge⸗ 
kommen, um dort den Selbſtmord auszuführen, 
die Perſönlichkeit der Todten konnte bisher nicht 
ſeſtgeſtellt werden, da fie angenſcheinlich bemüht 
geweſen iſt, dieſe Feſtſtellung zu verhindern, in⸗ 
dem ſie aus ihrer Wäſche den Namen entfernt 
In Wolgaſt fand vorgeſtern die Ein⸗ 
führung des neuen Bürgermeiſters, des bis herigen 
Gerichts⸗Aſſeſſors Dr. Reimers aus Kiel ſtatt, nach 
derſelben vereinigten ſich 90 Herren zu einem 


Chemnitz, 16. Mai. In einer intereſſauten 
Rechtsfrage hat das hieſige Landgericht entſchie⸗ 
den. Voriges Jahr hatte in einem der erſten 
Chemnitzer Hotels ein Reiſender dem Hausknecht. 
für Stiefelputzen und Kleiderreinigen — er hatte 
einige Wochen da logirt — ſtatt der verlangten 
12 Mark erheblich weniger Trinkgeld gegeben. 
Der Hauskuecht wurde klagbar, und das Amts⸗ 
gericht verurtheilte den Reiſenden zur Zahlung 
von 10 Mark, da der Hausknecht auf die Trink⸗ 
gelder angewieſen ſei, von dem Hotelbeſitzer nicht 
bezahlt werde und ſich ſogar anf eigene Koften 
noch Hülfskräfte halten müſſe. Anders urtheilte 
das Landgericht als oberſte Juſtanz. Es wies 
den Hausknecht mit ſeiner Klage ab, weil nicht 
er, ſondern lediglich der Hotelwirth Forderungen 
an den Gaſt zu ſtellen habe. Der Gaſt, heißt 
es in der Begründung, ſchließe mit dem Wirth 
ſtillſchweigend einen Vertrag, deſſen Gegenſtand 
ſeine Beherbergung ſei, wozu er auch die zur 
Befriedigung ſeiner Bedürfniſſe und zu ſeiner 
Bequemlichkeit unumgänglich nöthigen Dienſt⸗ 
leiſtungen, wie Stiefelputzen und Kleiderreinigen, 
zu rechnen habe. Gebe der Gaſt ein zu geringes 
Entgelt, jo habe der Holelwirth die Mehrforde⸗ 
rung zu ſtellen, nicht aber der Hausdiener, der 
dieſen nur vertrete. Der Wirth bleibe unter 
allen Umſtänden haftbar, wie denn auch er, nicht 
ſein Perſonal Schadenerſatz zu leiſten habe, wenn 


Feuerung gekommen ſein muß. Die Unterſuchung 
iſt eingeleitet. 


Eine Brennprobe. 


Auf dem Hofe der hieſigen Hauptfeuerwache 
fand vor einigen Tagen unter Leitung des Herrn 
Branddirektors Ruhſtrat eine Brennprobe 
ſtatt, bei der es ſich um die Feſtſtellung der 
Feuerbeſtändigkeit von verſchiedenen Glasſorten, 
Drahtglas, Elektroglas, Luxfer⸗Prismen u. ſ. w. 
handelte, ſowie weiter darum, welcher Grad von 
Schutz eiſerne Träger und Säulen durch die 
Ummantelung mit Asbeſt⸗Zement ſowie Holz⸗ 
theile durch Bekleidung mit As beſt⸗Feuerſchutz⸗ 
platten erhalten. Der Brennprobe wohnten 
Herr Polizeipräsident Schroeter, Vertreter 
der ſtädtiſchen Behörden, der Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
tion, der Intendantur, der Feuer⸗Sozietät, der 
Baupolizei und ſonſtige Sachverſtändige und 
Intereſſenten bei. 

Es war zu dieſem Zweck ein kleines feſtes 
Bauwerk aus Ziegelſteinen errichtet worden, in 
dem die vorſchiedenen Glasarten in Form von 
Fenſtern eingemauert waren, während Asbeſt⸗ 
platten theils als Abdeckung, theils zur Beklei⸗ 
dung von Thüren Verwendung gefunden hatten. 
Im Innern waren eine mit As beſt⸗Zement ums 
mantelte Säule und eiſerne Träger aufgeſtellt 


zum Schluß erhalten. Bemerkenswerth iſt bei 
beiden Glasarten, daß die Scheiben gegen Stoß 
nur geringen Widerſtand bieten, was von großer 
Bedentung iſt, da ſolche Scheiben von Haken⸗ 
leitern wie von den Löſchmannſchaften zum 
Rauchabzug leicht eingeſchlagen werden können. 
Die einfache gegen das Feuer durch eine 
3 Millimeter ſtarke Asbeſtplatte geſchützte 30 
Millimeter ſtarke Bretterthür fing in einer Fuge 
nach 22 Minuten Feuer und brannte nach weite⸗ 
ren 18 Minuten in ganzem Umfange; mithin 
währte der Schutz 40 Minuten. Bei einer 
zweiten Thür war eine As beſtplatte zwiſchen 
2 Bretterwänden von 20 bezio. 15 Millimeter 
Stärke angeordnet; hier machte ſich nach 35 
Minuten Feuer an der äußeren Thür bemerkbar 
und braunte dieſe ſelbſt vollſtändig nach weiteren 
13 Minuten; mithin währte der Schutz hier 48 
Minnten. Dieſe Asbeſtplatten ſowie die zur 
Abdeckung verwendeten Platten hatten durch das 
Feuer nicht gelitten, ſondern waren durch die 
Hitze nur etwas brſichig geworden, und hat hier 
die Probe gezeigt, daß der vorläufige Schutz, den 
man ſich in Feuerwehrkreiſen von dieſen Platten 
verſpricht, ein guter iſt. 
Die Säule ſowie die Träger wurden nach 
62 Minuten zunächſt mit der kleinen Handſpritze, 
dann mittelſt eines Schlauches von einem großen 
Hydranten mit ſtärkerem Druck mehrere Minuten 


Stettin, 18. Mai. 
der Medizinalabtheilung 
kann der Eintritt zur Ableiſtung der ein jäh⸗ 


Nach einer Eutſcheidung 
des Kriegsminiſterimms 


rigen Dienstzeit ſeitens der Mediziner 
uicht zu jedem beliebigen Zeitpunkt wie bisher, 
ſondern nur zu den feſtgeſetzten Einſtellungs zeſten 


(1. April und 1. Oktober) erfolgen. Aus nahmen 


find nur noch mit Genehmigung des General⸗ 
kommandos geſtattet. 

— Auch falſche Einmarkſtücke ſind 
in Umlauf, dieſelben haben die Jahreszahl 1878 
und das Münzzeichen E, fie haben matten Klang 
und ſcheinen aus Zinn gefertigt. 

— Geſtern Abend fand im Hatel de Pruſſe 
unter Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten Frhrn. 
v. Maltzahn⸗Gültz die Generalverſammlung der 
Geſellſchaft Ge⸗ 


hatte, erſtattete Ober⸗ 
Dr. Wehrmann den Jahresbericht, 
darnach zählt die Geſellſchaft gegenwärtig 15 
Ehrenmitglieder, 26 korreſpondirende Mitglieder, 
10 lebenslängliche und 709 ordentliche, im Gan⸗ 
zen 760 Mitgieder (gegen 741 im Vorjahre). 


Feſtmahle im „Deutſchen Hauſe“. — In Pyritz Gepäckſtücke des Gaſtes abhanden kämen. Wenn worden, wie ſolche in Gebänd wend lang angeſpritzt. An den Spritzſtellen löſte ſich 1 Mitnfi rn 
wurde von den ſtädtiſchen Behörden der Kauf⸗ der Wirth auf der Rechnung erkläre, das Trink- finden. Für al Bente e 2 Blıtek wohl der Asbeſtzement theilweiſe, doch kounte P 33 2 


mann Karl Meinke zum Rathsherrn auf 6 Jahre 
gewählt. 


Literatur. 


Sigurd Alfar, wei Königskinder. 
Apollo⸗Verlag bei Eruſt Henhs zu Höchſt a. M. 
Das Gedicht iſt eine kraftvolle Dichtung in edler 
Sprache. In der ganzen Dichtung weht ein 
Geiſt inniger Miune und edler Geſinnung der 


geld für den Hausknecht ſei nicht mit ein⸗ 
begriffen, ſo liege darin keine Abtretung der 
Forderung an den Kuecht, ſondern der Wirth 
überlaſſe es nur dem Gaſte, nach eigenem 
billigen Ermeſſen das Entgelt zu beſtimmen und 
es dem Hausdiener direkt zu übergeben. Ganz 
außergewöhnliche Dieuſte allerdings, die nichts 
mit dem Verkragsverhältniß zwiſchen Wirth und 
Gast zu thun haben, könne der Bedienſtete be⸗ 
ſonders bezahlt nehmen, doch kämen ſolche in 


Prismenglas von dem deutſchen Luxfer⸗Syndikat 
in Berlin, Elektroglas von derſelben Firma, 
Drahtglas von der Firma Fr. Siemens in 
Dresden, in Stärken von 4 bezw. 7 Millimeter, 
gewöhnliches Feuſterglas und ſtarkes Spiegelglas 
verwandt. Die Asbeſt⸗Feuerſchutzplatten hatten 
eine Stärke von 1½ bezw. 3 Millimeter, erſtere 
waren an einer Seite noch mit einem feinmaſchigen 
Draht verſehen. f 

Die Beobachtungen wurden gemacht während 


hierbei feſtgeſtellt werden, daß derjenige Schutz, 
der durch dieſe Säule und Träger gewährt wer⸗ 
den ſoll, vollkommen erreicht iſt. 

Das Geſamtergebniß iſt folgendes 

Gewöhnliches Glas, auch als Doppelfenſter 
und Spiegelglas leiſten der Hitze geringen Wider⸗ 
ſtand; das Glas ſpringt bald, es fallen Stücke 
heraus und entſtehen Oeffnungen, welche Rauch 
und Flammen hindurch laſſen. Ein ſchwacher 
Waſſerſtrahl, der das Glas verſehentlich trifft, 
zerſtört es leicht vollſtändig. 


Halle, Bibliothekar Dr. Hofmeiſter in Roſto k und 
Kfm. Olto Vogel in Stargard. Mit 154 Vereinen 
ſteht die Geſellſchaft in Schriftenaustauſch. Im 
Jahre 1899 betrug die Kaſſeneinnahme 12 027,68 
Mark, die Ausgabe 10 256,78 Mark. Bel der 
ſchließlich vorgenommenen Vorſtandswahl wurden 
die bisherigen Mitglieder des Vorſtandes und 
Beirathes wiedergewählt. 

Mit der am Sonnabend bei kleinen 
Preiſen ſtattfindenden Aufführung von „Die 


rt, daß jeder Lefer ſich mit Genuß an der vorliegendem Falle nicht in Betracht. Es iſt das eines etwa eine Stunde lang im Juuern des i Ehre“ beginnt im Bellevne⸗ Theater 
Dichtung erfreuen kann. Preis 2 Mark 30 Pf.] Verdieuſt des Verbandes reiſender Kaufleute Häuschens unterhallenen ſtalken Feners, wobel Siemens Drahiglas leiſtet der Hitze um fo der diesjährige Sudermönn⸗ Juke während 
[71] Deutſchlands, Auregung zu dieſer nicht unwich⸗ zu erwähnen it, daß man ſogenaunte Seger'ſche beſſeren Widerſtand, je ſtärker es iſt; bei guter dem die fämtlichen Werke dieſes modernen 


Das 19. Jahrhundert in Wort und 
Bild. Politiſche und Kultur⸗Geſchichte von 
Hans Kraemer in Verbindung mit hervorragenden 
Fachmäunnern. Mit ca. 1000 Iluftcationen, 
ſowie zahlreichen farbigen Kunſtblättern, Fakſimile⸗ 
Beilagen ꝛc. in 60 Lieferungen & 60 Pf. Ber: 
lagshaus, Berlin W. 57, bei Bong u. Co., iſt 
ein Werk, welches wir warm empfehlen können. 
Daſſelbe bietet ein ſehr intereſſantes Bild von 
den Vorgängen im vergangenen Jahrhundert, 
beſonders reich nach 1848 und von 1863 ab, 
wo Bismarck wirkend eintrat, den däniſchen, 
öſterreichiſchen und franzöſiſchen Krieg ſiegreich 
durchführte und 1870 das deutſche Kaiſerreich in 
ſeiner jetzigen Geſtalt gründete. Zahlreiche Ab⸗ 
bildungen: Portrees, Verſammlungen, Karten 2c. 
geben ein farbenreiches, lebendiges Bild von den 
Begebenheiten dieſer für Deutſchland fo überaus 
wichtigen Zeit, und laſſen die Heldengeſtalt 
Kaiſer Wilhelms J., der es, wie kein zweiter 
verſtanden hat, an jede Stelle den rechten Mann 
zu ſetzen (wir erwähnen nur Roon, Moltke, Biss 
marck und die — 80 5 Geuerale in den 
großen ſiegrelchen Kriegen), lebendig hervortreten. 
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Dr. Hermann Tird, der bekannte Jenenſer 
Philoſoph, ſetzt mit einem illuſtrirten Eſſay über 
rand“ ſeine allgemeinverſtändlichen Analyſen 


tigen Klarſtellung gegeben zu haben. 

Paris, 17. Mai. Das hieſige bürgerliche 
Gericht verurtheilte geſtern die große Druckerei 
Paul Dupont zur Bezahlung von zuſammen 
etwa 32 000 Franken Buße, Koſten und Scha⸗ 
denerſatz an 52 jüdiſche Geſchäftsleute, die im 
„Autijnif“ mit Nomen: und Wohnungsangabe 
behufs geſchäftlicher Aechtung aufgeführt waren. 
Paul Dupont hatte den „Antijuif“ gedruckt, jedoch 
dieſe Thatſache zu verheimlichen geſucht. 


Sehiffs nachrichten. 


— Das ſchwediſche Dampfſchiff „Prinz 
Karl“ ging am 16. d. Mts., Abends um 8 Uhr, 
von Arboga nach Stockholm ab und 
Mitternacht Ovickſund paſſirt, als einer der 
Paſſagiere, nachdem er eine größere Anzahl Mit⸗ 
reiſender in verſchiedenen Räumen eingeſchloſſen 
hatte, in jeder Hand einen Revolver, begann, 
alle Perſonen, denen er auf dem Schiffe be⸗ 
gegnete, niederzuſchießen; ſpäter benutzte er auch 
Dolch und Meſſer. Der Kapitän erhielt einen 
Dolchſtich in den Rücken und eine Frau einen 
ſolchen in die Bruſt. Ein Knabe erhielt einen 
Meſſerſtich, der Steuermann einen Revolverſchuß 
in eine Schulter. Von vier im Rauchſalon 
Karten ſpielenden Herrn wurde einer durch einen 


Schmelzkegel zur Feſtſtellung der erzielten höchſten 
Hitzegrade aufgeſtellt hatte. 

Die Probe ergab folgendes Reſultat: 

Das gewöhnliche Spiegel⸗ und Fenſterglas 
bot dem Feuer nicht lange Widerſtand: das 
4 Millimeter ſtarke Drahtglas zeigte nach 3½ 
Minuten unbedeutende Sprünge, die ſich nach 
Verlauf von 25 Minuten durch Anſpritzen mit 
einer kleinen Handſpritze vermehrten, nach 30 
Minuten bog ſich die Scheibe nach innen und 
ſank nach 38 Minuten in ſich zuſammen; letzteres 
hatte ſeinen Grund hauptſächlich darin, daß die 
Scheibe im Mauerwerk nicht genügend befeſtigt 
worden war. Das 7 Millimeter-Drahtglas 
widerſtand dem Feuer vorzüglich; es erhielt 
nach 19 Miunten einen unzweſentlſchen Sprung; 
das nach 25 Minuten erfolgte Anſpritzen mit 
kleiner Handſpritze blieb für das Glas ohne 
Nachtheil; nach Verlauf von 52 Minuten wölbte 
ſich die Stelle leicht, blieb aber ſonſt bis zum 
Schluß der Brennprobe voll erhalten; der 
Hitzegrad bei dieſer Scheibe betrug etwa 1050 ® 
Celſius. 

Das Elektroglas iſt gewöhnliches Fenſter⸗ 
glas, das in Scheiben von 10 X 10 Zentimeter 
Größe in einen kupfernen Rahmen gefaßt fit, 
wobei die einzelnen Scheiben mit einander durch 
Kupferſtreifen verbunden ſind. Eine dieſer kleinen 


Befeſtigung hält es auch bei ſehr hoher Tempe⸗ 
ratur ſehr lange Stand und wird erſt allmälig 
weich, worauf es langſam zuſammenſinkt. Das 
Drah'glas iſt gegen ſtarken Stoß und Schlag, 
wie ihn herabhängende Balken und dergleichen 
hervorb ingen, faſt unempfindlich, kann auch bei 
größerer Stärke (15 Millimeter) belaſtet werden 
und iſt ſo als Oberlicht z. B. für Keller unter 
Höfen gut zu gebrauchen. Es läßt, aber ver⸗ 
hältnißmäßig wenig Licht durch, hat auch wegen 
ſeiner Widerſtandskraft gegen mechaniſche Ein⸗ 
wirkungen den Nachtheil, daß Löſchmanuſchaften 
Feuſter aus Drahtglas zum Einſteigen oder zum 
Luftſchaffen (Rauchabzug) ſehr ſchwer im: 
mern können. Wo dieſe Nacht helle wicht ins, 
Gewicht fallen, iſt Siemens Drahtglas ein vor⸗ 
zügliches Material. 

Das Elektroglas hat ſich ſehr gut bewährt, 
es iſt ſelbſt bei ſtärkſter Hitze un Zuſammen⸗ 
hange geblieben, ſoweit nicht einzelne Scheiben, 
wo anſcheinend nicht genügend Kupfer nieder⸗ 
Fa war, es alſo nicht weit genug das 

las überfaßte, herausfielen. Es hat ſonſt 
Bortheile und Nachkheile umgekehrt wie Siemens 
Drahiglas. Es läßt das Licht wie jede ge⸗ 
wöhnliche Scheibe durch, kann aher leicht durch 
zufälligen Stoß oder Schlag zertrümmert wer⸗ 
den. Es wird alſo beſonders da Anwendung 


Dramatikers zu kleinen Preiſen zur Darſtellung 
gelangen. Am Sonntag Nachmittag geht zu 
kleinen Preiſen „Die Waiſe von Lowood“, am 
Abend, wie bereits mitgetheilt, die Poſſe „Die 
Lachtanbe“ in Scene, worin ſich zwei neue Mit⸗ 
glieder vorſtellen werden. 

Der 1877 gegründete internationale 
Genfer Verband der Hotel⸗ und Reſtaura⸗ 
tions⸗Augeſtellten, Sitz Dresden, hielt vom 23. 
bis inkl. 30. April ſeine ſiebente große Dele⸗ 
girten⸗Verſammlung in Paris ab. Auf derſelben 
wurde die Errichtung einer ſchon ſeit Jahren ge⸗ 
planten „Altersrenten⸗Kaſſe“, für welche bereits 
ein bedeutender Fonds vorhanden iſt, definitiv 
beſchloſſen. Von ab er 

mit erreichtem 50. Lebensjahr eine 
Rente von 300 Mark. — Ferner wurde ein ganz 
neues Statut für den Geſamtverein ausgearbeitet 
und angenommen, durch welches in Zukunft eine 
größere Einheitlichkeit in der Verwaltung des 
über ganz Europa ausgebreiteten Vereins erzielt 
wird. — Aus dem Rechenſchaftsbericht des Direk⸗ 
toriums war zu entnehmen, daß nicht nur ein 
bedeutender Aufſchwung des Vereins zu kou⸗ 
ſtatiren iſt, ſondern daß auch der finanzielle 
Stand ein vorzüglicher iſt. Das Geſam vermögen 
des Genfer Verbandes beläuft ſich auf rund 
200 000 Mark, der aktive Mitglieder beſtand iſt 


zer Ibſen'ſchen Dramen in Heft 16 der Zeit-] Schuß in die Stirn getödtet. Als das Dampf⸗ | Scheiben erhielt nach 6 Minuten einen Sprung finden, wo man einen feuerſſcheren, aber ſehr zur 45 ca. 3400. — Die Reden und Beſchlüſſe 
ſchrift für Theaterweſen, Literatur und Mufit ſchiff in Köping anlegte, ſprang der Mörder in und ſchmolz nach 22 Minuten heraus, andere lichtdurchläſſigen Abschluß herſtellen will, z. B. der ſiebentägigen Delegirten⸗Verſammlung werden 


Bühne und Welt“ (Verlag von Otto Elsner, 


ein Rettungsboot und vırderte eilig fort. Geſtern 


Scheiben zeigten ebenfalls Sprünge und ſchmolzen 


den Abſchluß des Schaufenſters gegen das Laden⸗ 


wortgetren in einer ca. 300 Seiten ſtarken Bro⸗ 


Berlin S. 42) in feſſeluder Weiſe fort. — Aus Nachmittag wurde der Verdächtige im Warteſaal nach 61 Minuten; der Hitzegrad au, dieſem Innere, zu Oberlihtern, die nichts zu tragen ſchüre zur Keuntuiß, der Mitglieder gebracht 
dem ferneren Inhalt des muſterhaft ausgeſtatte⸗[des Bahnhofes Skogſtorp verhaftet. Am Augen⸗Fenſter betrug nach 54 Minuten bereits 1050 haben u. ſ. w. werden. — Die nächſte große Delegirten⸗Ver 


ten Heftes ſei erwähnt: Adolf Kohut: Amalie 
Haizinger (zum 100. Geburtstage) mit Julluſtr. 
— Tina Pfeiffer: Daniel Danielli, Novelle. — 
Erich Kloß: Aus der humoriſtiſchen Wagner⸗ 


Brettwaaren⸗Verkauf. 


Es ſollen auf der unmittelbar an der Oder ges 
legenen Dampfſchueidemühle zu Kleinitz im Kreiſe 
Grünberg i. Schl.: 

1060 laufende Meter 8 
500 6 


em ſtarke kieferne Bohlen 
„5 em 


N 
“ * „ * 


= 


blick der Verhaftung wollte er einen Revolver⸗ 
ſchuß auf die Poliziſten abfeuern, wurde jedoch 
entwaffnet. In ſeinem Beſitz wurden zwei Re⸗ 
volver und 57 Patronen gefunden. Der Ver⸗ 


Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 
Herr Prediger Bärwaldt um 10 Uhr. 

(Kollekte für die Berliner Stadtmifſton.) 
Ev. Garnifon-Gemeinde: 
Militär⸗Gottesdienſt, 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben 


der Hauptwache: Herr Mil.⸗Hülfsgeiſtl. Boergen. Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 


Grad Celſtus. Ein auf der Außeuſeite auf⸗ 
geklebter Lein wandſtreifen gerieth nach 22 Min. 
in Brand, wodurch das Herausſchmelzen einzelner 
kleiner Scheiben mit bedingt wurde. Die Kupfer⸗ 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
err Vikar Daehuert um 10 Uhr. 
Salem: 
Herr Vikar Ratteike um 10 8 ’ 
Luther⸗Kirche (Oberwiel): 


Kindergottesdienſt 11½ Uhr, König Wilhelm⸗Gymnaſium.] Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 


Herr Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. 
Peter- und Paulskirche: 


der loufirmirten Jugend. 


Nachdem ef dhe (Grabow) 
rche 


Friedens⸗ 


Das Luxfer⸗Prismenglas hat ſich gegen die 


Hitze gleich widerſtand⸗fähig gezeigt wie das 


ammlung findet 1905 in Brüſſel ſtatt. i 
h * Verhaftet wurden hier die Arbeiter 


Elektroglas. Es foll Anwendung finden zur Be⸗ Paul Gürtel und Ferd. Treptow wegen Dieb⸗ 
leuchtung dunkler Räume auf künſtliche Weile! ſtahls bezw. Hehlerei. 


jenigen Stelle, mittelſt Bieten Tageslichts; es kann als feuer 


Räume | 


che 


die Kölniſehe Unfall⸗Verſicherungs ⸗Actien⸗Geſellſchaft in 


Köln a. Mh. gewährt durch ihre 


Pariſer Weltausſtellungs⸗Police 


Verſicherung gegen Unfälle aller Art 


auf die Dauer von 30 Tagen. 


Verſicherungsſummen von 10,000 bis 100,000 Mark. 


2500 „ 0 „ „ Bretter e j ürer um 10 Uhr. He dor 10%½ Uhr. Policen werden verausgabt von der Direktion in Köln ſowie den Vertretern der Geſellſchaſt. 
r ß 13. Gencralvertreier 1. Homeyer, Kronsinzcnttr 10. 
88 n * „Herr Prediger Hahn um 3 Uhr. Herr Prediger Knack um 2½ Uhr, 
70000 . 3 * * (Unterredung mit der konfirmirten Jugend.) Lukas⸗Kirche: f 
12769 „ F a 1 ” ertrud⸗Kirche: Herr Prediger Buchholz um 10 Uhr. 

E40 „ 2% em „ fihtene „ [Herr Paſtor prim. Miiller um 10 Uhr. Herr Paſtor Homann um 1 Uhr. F O 2 

70 „ en ET „ Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Nemih: 

600 „1 85 1 Herr Prediger Schweder um 2 Uhr. Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 


3 cm 7 
(äänmtlich vom Einſchnitt 1899/1900) öffentlich an den 
Meiſtbictenden gegen baare Bezahlung verkauft 
werden, wozu Termin auf g 


Donnerſtag, den 31. Mai 1900 
Vo mittags 10 Uhr 
auf der genannten Schneidemühle augeſetzt iſt, 


Die geſammte Waare iſt nach Länge und Breite 
fort'rt und nach der Onalität in 3 Klaſſen eingetheilt. 


Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr 1 Stephani um 10 Uhr. 
autheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Herr Paſtor Schulz um 5 ½ Uhr. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Nachm. 5 Uhr die Herren General⸗Superintendent 
Poetter, Superintendent Petrich⸗Garz, Biſchof 


Kirche der Kücken mühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Herr Vikar Stempell um 2½ Uhr. 
2 (Lindergottesdienſt.) 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
1 
ow): 


( 
Luther⸗Kirche (8 f 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von 
erlassen werden und 
auffälliger Form in d 
und Zeitschriften zum 


leistungsfähigen Firmen 
m zwe«kentsprechender, 
en geeigneten Zeitungen 
Abdruck gelangen, Dem 


inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 


auf Ablassung und Ausstattung der Annoncen, 


ine Lü von 4, 5, Dober⸗Berthelsdorf: Zinzendorf⸗Gedächtnißfeier.] Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. Wahl der Zeitungen etc, beziehen, hat sich die 
27 u 8 Meter 5 — Aden Jedermann it freundlichſt eingeladen. Herr Prediger Schweder um 2¼ Uhr. unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 
im Termin bekannt gemacht werden. Evangeliſatious-Verſammlung im Konzert⸗ ommerensdorf: zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
Nächste Bahnftationen find: Züllichan, Grünberg,] haus, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr., Abends] Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Neuſalz a. O., Nittritz. 3 * Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. 4 Uhr Jugend⸗ Paß Oi er Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 
Kleinitz a. O., den 17. Mai 1900. bund. Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. A 
a N c e Annoncen- Expedition Rudolf Mosse 


Fürstlich A. Radziwill'sches 


Dienſtag, den 22. Mai, Abends 8½ Uhr, im Ev: 
Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr.: Bibelſtunde. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. E. Golz. 


Freiwilligen⸗Miſſion. 


Sonntag Vorm. 8½ Uhr Gebetſtunde, um 2 Uhr 


Berlin SW., Central- Bureau. 


Forstamt. 
Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 20. Mai (Rogate): 
Schloßkirche: 
ge: Paſtor de Bourdeaux um 8°%/, Uhr. 
Konſiſtorialrath Haupt um 10½ Uhr. 
0 Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
derr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Um 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Söhne 
in der Safriftet: Herr Prediger Katter. 
er 


In Stettin vertreten durch IA. F. Lund 


Sonntagsſchule, Abends Uhr Evangeliſations⸗ 
berg, Pölitzerstrasse 95. 


Verſammlung. Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr 
Bibelſtunde Kronenhofſtr. 25, part., Eing. Gutenbergſtr. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. Grams. 


Nachhülfeſtunden, ſowie Unterricht in 


der Stenographie 
(Stolze-Schrey), ertheilt ein Präparande. Näheres 
Lindenſtr. 25 im Papiergeſchäft. 


Bad Kissingen 


Hotel u. Peuſion Sanner I. N. 
nahe den Heilquellen an der Lindesmühlpromenade in 


Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. J): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Methodliſten⸗Ge meinde, 
Lonifenftraße 18, 1 Tr. 
Vorm. 10 Uhr Predigt. 
Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. 
Nachm. 6 Uhr Vortrag über: „Die Möglichkeit eines 
allgemeinen Weltfriedens“. 
Eintritt frei. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 
O. Köhler, Prediger. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
2 Uhr Kindergottesdienſt; Sonntag nud 
ittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſio ar Blank. 
Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 


akobi⸗Kirche: 
Prediger Steinmetz um 8½ Uhr. 
Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr 


Nachnt. 
M 


Einjährig-Freiwillige. 


Mach der Predigt Beichte und Abendmahl. ; iger Lage. Glektriiches Licht. Mäßige Preiſe 3 * 
Gere fee r , Ludwig Mitsiaperger. // feten Jahren bie Ginäbrig sreiiorubeifung 
Gottesdienſt der Nieolai⸗Johannes⸗Gemeinde.) ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt Beſitzer ſeit 1. Jau. 1900. vor den Königlichen Prüfungskommiſſionen beſtanden. Vorbereitung auf die oberen fien höherer Lehr 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt reſp. Bibelſtunde. anſtalten in beſonderen Kurſen. Wegen der ſtrengen Beauſſichtigung und energiſchen rung in den 


Kollekte für die Brilder⸗Anſtalt in Züllchow.) Jedermann iſt eingeladen. 
Um 4 Uhr Verſammlung der konflrmirken Töchter] ethanien: 
im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor prim.] Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr Kindergottesdienſt. 


[Gelegenheits⸗Gedichte, aum Mreien anvionten ö en er 
Sc yenh sc. Näheres im Bent af 2 . "Wissenschaftliche Behranstalt zu Aren. 


Pauli. Klndenſtraße 25. 


* 


5 - 
— 8 
are n 
n 1 4 


— . 
— — 
- 


PL — 2 
Wegen eines e . tte? W de gebern 
die Feuerwehr nach dem Hause Bergstr. 10 


In die Anſtalt „Bethauten“ hierſelbſt 
1 er = alte Sohn des 2 
itz ſchwer verletzt eingeliefert. 

en 1 d fn war beim Drehen en — 

nd derartig gequetſcht worden, 
Amputation ſich als nothwendig erwies. 

lung Stettin, 18. Mai. Die geſtrige Verſamm⸗ 
Ber hen Stettiner Grund beſitzer⸗ 
fd, eins im Konzerthauſe war ſehr ſtark bes 
Bare, Herr Stadtrat) Collas eröffnete als 
die ir ender dieſelbe um 8 ¼ Uhr und begrüßte 
a 5 5 ee ge 
g un redower Hausbeſitzer. err 
Rach zan walt Wichards referirte über die 
Feiabenreiuigungs⸗Abgaben. Nach Anſicht des 
ledners ift das jetzige Statut zum Theil un⸗ 
be ig. Es find nämlich in demſelben den Haus⸗ 
gltgenn gewiſſe Abgaben neu aufgelegt worden. 
ehe 16 des Zuſtändigkeitsgeſetzes hätte aber 
— Fung Abgaben die Zuſtimmung des Miniſters 
nr und des Miniſters des Innern ein⸗ 
gehen, orden müſſen. Das fei aber nicht ges 
au 7 das Statut fei nur vom Bezirksaus⸗ 
2 oe hmigt, Daſſelbe ſei daher, fo weit es 
zu N ausbeſitern neue Abgaben auferlegt, nicht 
bh echt beſtehend. Es käme ferner dazu die 
Judikatur des Oberverwaltungs⸗Gerichtes, 
welcher Roften für die Straßenreinigung 

fa ie hier in Form von Gebühren oder ber 
man = Steuern erhoben werden dürften. Faſſe 
doch alte ins Auge, daß die Straßenreinigung 
bauptfächtig Einwohnern zu Gute komme, un 
ſo fei j ich in geſundheitlichem Jutereſſe erfolge, 
biefigen ® r Augenblick gekommen, in dem die 
für Al Hausbeſitzer die nothwendigen Schritte 
zu thun bebang der Straßenreinigungs⸗Abgaben 
befchlofte ätten. Nach längerer Debatte wurde 
ſen, zunächſt eine Pelition an den Ma⸗ 
giſtrat of 
und die Stadtverordneten⸗Verſammlung 

zu ri der Straßenreinigungs⸗Gebühren 
öh den, für den Fall aber, daß die Peiitiou 
m R Erfolg bliebe, im Verwaltungsſtreitverfahren 
age zu erheben. — Ferner wurde der Beſchlu 
es Herrn Finanzminiſters bekaunt gemacht, nach 
welchem Straßenreinigungs⸗Abgaben vom Ein⸗ 
ommen abzugsfähig ſein ſollten. Es 
wurde beſchloſſen, auch hiergegen ſpäter im Ver⸗ 
waltungsſtreitverfahren nöthigenfalls vorzugehen. 
in Antrag an den Magiſtrat und die Stadt 
verordneten⸗Verſammlung: bei Berathung der 
neuen Bauordnung auch zwei Vertrauensmänner 


5 
gerufen. 
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* 
* 


’ 


des Grundbeſitzervereins mit heranzuziehen, wurde fie 


einſtimmig genehmigt. Eine längere Debatte 


riefen dann verſchiedene Verfügungen der ſtädti⸗ k! 


ſchen Baupolizei hervor. Es wurden eine Menge 
draſtiſcher Fälle vorgeführt, in denen die Bau⸗ 
polizei die Räumung von Wohnungen verlangte, 
welche ſchon ſeit 50 und 100 Jahren anſtaudslos 
exiſtirt haben. Herr Rechtsanwalt Wichards 
theilte mit, daß es nothwendig, gegen alle ſolche 
Verfügungen der Baupolizei und der kgl. Polizei 
Innerhalb vierzehn Tagen nach Zu⸗ 
ſtellung der Verfügung Einſpruch zu er 
ben. Er empfahl auch in jedem Falle ſofort 
einen Rechts beiſtand zu nehmen, damit nicht 
ormfehler gemacht würden. Von anderer Seite 
wurde betont, daß es wünſchenswerth ſei, daß 
der Einſpruch gegen derartige Verfügungen der 
Baupolizei ſich möglichſt auf eine Stelle 
konzentrire, damit der hieſige Grundbeſitzer⸗ 
Verein über die Sache und über den Erfolg der 


Einſprüche orientirt bleibe. Es wurde 


N 25 - Be 
Ei erfe f 
Jahre wieder au 
i . ſtattfinden. Näheres wird den Mit⸗ 
bliedern noch durch beſondere Zirkulare mit⸗ 
theilt werden. Nach Erledigung des geſchäft⸗ 
lichen Theils der Verſammlung führte Herr 
uſanke ein Mikrophon vor, deſſen einzelne 
iſtungen mit lebhaftem Beifall aufgenommen 
rden. 
— A 
Wermiſehte Nachrichten. 


— Zum Konitzer Morde liegt die 
Mittheilung vor, daß geſtern die Sektion der 
Leichentheile des ermordeten Winter fortgeſetzt 

wurde. Dazwiſchen fand die Beſichtigung der 
Fundſtelle des Kopfes hinter dem Schützenhauſe 
am Stadtwall ſtatt. Wie der Korreſpondent des 


poll 


Dankfagung. 

Für die uns fo überaus reichlich bewieſene Liebe und 
Thei e bei ch ichen Verluſte unſeres lieben 
fe ee Alken unſern herz⸗ 

ten Dank. 8 
Familie E. Preinfalck. — 


Namilien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 


N = jr 
12 2 2 


d Schlächters, 


fti 


g 


„B. L.-Ans“ mittheilt, wid die Sektion unge⸗ 
wöhnlich eingehend vorgenommen. 
theſte werden aufs genaueſte vermeſſen. 
Unterſuchungsrichter wohnte der Sektion 
Vertreter nahm unterdeſſen wichtige 
mungen vor, welche der Verfolgung der neuen, 
bereits angedenteten Spur dienen. Die vernom⸗ 
menen Zeugen konnten unter ihrem Eid Aus⸗ 
kunft darüber geben, wo die verdächtige Perſön⸗ 
lichkeit den Nachmittag des Mordtages zugebracht 
hal. Im Mittelpunkt der gegenwärtig ſtatt⸗ 
findenden Erhebungen ſteht die Perſönlichkeit 
des Schneidermeiſters und Hausbeſitzers P. in 
Konitz. Er iſt Junggeſelle und gut beleumdet. 
Er wie ſein Bruder waren mit Winter be» 
freundet. Winter war zwei Häufer von dem P. “s 
entfernt in Penſton. hat die Ausſaze ge⸗ 
macht, daß er Winter an deſſen Todestage in 
Geſellſchaft zweier bisher trotz aller Bemühungen 
nich! e mittelter junger Leute geſehen habe, was 
die letzte Kunde iſt, die man vom Verbleibe 
Winters bis zur Auffindung ſeiner Leiche hat. 
Aus P.'s Geſchäft ſtlammen das ckpapier und 
der Sack, in welchem die Leichentheile gefunden 
wurden. Unter dieſen Umſtänden iſt es nicht 
verwunderlich, daß der Name P.“s im geſamten 
bisherigen Verlauf der Unterſuchung eine gewiſſe 
Rolle geſpielt hat und ſich immer wieder in den 
Vordergrund dräugt. Ohne jeden Auhalt iſt man 
bie Hertz 100 

e Zertheilung ( 
vorgenommen haben kann. Auch die Berliner 
Gerichtsphyſiker find der Anſicht, daß unbedingt 
eine ſachverſtändige Hand, wahrſcheinlich die eines 
Meſſer und Säge geführt haben 
muß. Unaufgeklärt iſt nach wie vor die Auf⸗ 
Kopf Winters. Frau Kreisſchulinſpektor Rhode, 
Pesch nebſt ihrem beurlaubten Gatten auf einer 
Erholungsreiſe befindet, hat, als ſie als Beſitzerin 
des Taſchentuches entdeckt wurde, erklärt, ſie 
habe ſich krotz der öffentlichen Aufforderung nicht 
gemeldet, weil ſie dem Taſchentuch gar keine 
Bedeutung beimeſſe. Sie ſei der feſten Ueber⸗ 
zeugung, daß ein Ritualmord vorliege, und da 


54 ſei es gleichgültig, daß das Taſcheutuch aus 


ſich in die Nähe des Fundorts 
verirrt habe. Die Frau Kreisſchulinſpektor Rhode 
erklärte ferner, das vielerwähnte Taſchentuch 
möge in der Taſche eines von ihr verkauften 
alten Kleidungsſtückes aus ihrem Hauſe gekom⸗ 
men fein, Angeſichts dieſes ziemlich kraſſen 
Falles der Vorenthaltung wichtiger Bekundungen, 
kann man es deu Beamten nicht verdenken, wenn 
über den Mangel an wirklich brauchbarer 
Unterſtützung durch das Konitzer Publikum 
age Sie ſind überzeugt, 
Beobachtungen ihnen nicht mitgetheilt werden, 
lediglich weil die Menge von einer Idee, nämlich 
der des Ritualmordes, hypnotiſirt ſei. Die 
Nachſektion der Leichentheile des ermordeten 
Winter wurde unter Betheiligung der Berliner 
Gerichtsphyſiker Mittenzweig und Stürmer geftern 
Abend beendet. Die betheiligten Aerzte kamen 
zu dem Reſultat, daß in dem Augenblick, in dem 
der tödtliche Schnitt durch die Gurgel des Er⸗ 
mordeten geführt wurde, deſſen Bewußtſein und 
Widerſtandsfähigkeit durch den voraugegangenen 
Erſtickungsverſuch abgeſchwächt waren. Der 
Kreisphyſikus Dr. Müller in Konitz hat übrigens 
ſchon früher auf die Wahrſcheinlichkeit hinge⸗ 
wieſen, daß die Athmung Winters im Augen⸗ 
blick der Ermordung durch einen Knebel oder ein 
um den Mund gelegtes Tuch behindert war. 
Einige Organe der Leiche werden noch zu 
einer mikroſkopiſchen Unterſuchung nach Berlin 
geſandt. 


— 


ihrem Hauſe 


Morgen 
Mühlenſtraße, Erfurterſtraße und Straße 58 und 
grenzt an der vierten (weſtlichen) Seite an das 
noch unbebaute Feld. Auf der nach der Mühlen⸗ 
ſtraße belegenen Seite waren etwa 50 Zimmer⸗ 
leute mit dem Zurichten von Bauhölzern be⸗ 
ſchäftigt, die kurz nach 2 Uhr Nachmittags 
Flammen von der linken Ecke des Hauptfchuppens 
emporlodern ſahen. Sie ſuchten dieſelben ſofort 
zu erſticken, doch der herrſchende Wind fachte die 
Gluth dermaßen an, daß binnen 10 Minuten 
das Feuer den ganzen Schuppen erfaßt hatte. 
Ehe die Schöneberger Wehr erſchien, waren die 
Flammen auch auf die übrigen Bretterſchuppen 
übergeſprungen, ſo daß die Situation ſehr kritiſch 
war. Brandmeiſter Flöter erbat deshalb von 
Berlin ſchleunige Hülfe. Mittlerweile waren 
auch die Wehren von Charlottenburg, Friedenau, 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 
1900; 775! en M 

Dividende im Sa 1900: 30 bis 138% der Jahres- 
der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 

udwig Rodewald, Falteuwalderſtr. 117. ]. 


Verſicherungsbeſtand am 1. März 
1. März 1900: 252 Millionen Mark. 


Normalprämie — je nach dem * 


Die Leichen⸗ glaubte mau, 
Der als der Wind Aenne 

bei; ſein Rauch über den weiten 

Verneh⸗ Stapel von Banhölzern wurden dadurch entzündet 


wie vor gegenüber der Frage, wer 
Winters nach deſſen Ermordung 


findung des Rhode'ſchen Taſchentuches bei dem 


daß wichtige 


n ö 
gerplatz trleb. Hohe 


und entweder vollſtändig zerſtört oder derart an⸗ 
gekohlt, daß ſie werthlos geworden ſind. Der 
dabei entwickelte Qualm war derart, daß die 
Löſchmannſchaften darunter zu leiden halten. 
Zeitweiſe waren die Nebenſtraßen in tieſes 
Dunkel gehüllt. Die Löſcharbei en danerten die 
ganze Nacht hindurch. Das Feuer iſt durch 
Spielerei von drei Knaben verurſacht, die einen 
Strohſack angezündet hatten. Einer derſelben, 
der achtjährige Sohn des Plazauweiſers Hoffe 
mann, wurde geſtern Abend noch vermißt und 
iſt wahrſcheinlich verbrannt. 
Nach Ueberwindung mannigfacher 
Schwierigkeiten iſt es dem Schloß⸗Brunnen Gerol⸗ 
ſtein gelungen, ſeine ausgedehnte ſchöne Brunnen⸗ 
anlage durch ein eigenes umfangreiches Eiſenbahn⸗ 
Anſchlußgeleiſe mit der Haupt⸗Bahnlinie Köln⸗ 
Trier direkt zu verbinden, wodurch die Leiſtungs⸗ 
fähigteit dieſes weltbeherrſchenden, blühenden 
1 in faſt unbeſchränkte Bahnen ge⸗ 
leitet iſt. 

— Eine ſchreckliche Kathaſtrophe hat ſich in 


Die Kirche iſt von der Polizei bis auf Weiteres 
geſchloſſen worden. 


raum zerſtörte; die Bühne 
Menſchen ſind nicht verunglückt. 


14. Saatbericht 
von Wilh. Werner & 
landwirthſchaftliche Samenhandlung, 
Chauſſ 


eeſtr. 3, 
vom 17. Mai 1900. 


lich lebhaft zu. 
welche der Froſt vernichtet hatte, waren beſon⸗ 
ders Gräſer, Grasmiſchungen, Runkel⸗, Möhren⸗ 
und Kohlrübenſamen und Saatmais begehrt, auch 
auf Kleferuſamen laufen noch täglich Aufträge 
ein und nach Klee, in erſter Linie Rothklee, iſt 


ner Jahreszeit. Alle dieſe Nachbeſtellungen 
blieben aber ohne Einfluß auf die Preiſe; ob⸗ 
wohl die Läger meiſt ſogar recht klein ſind, giebt 
doch jeder Händler hiervon gern, was er noch 
hat, um bei den recht hohen diesjährigen Preiſen 
für alle Hauptbedarfsartikel möglichſt vollſtändig 
zu räumen. Anders ſieht es mit den Grün⸗ 
düngungspflanzen aus; ſind auch Lupinen in 
allen Farben nach wie vor zu mäßigen Preiſen 
zu haben, ſo werden doch für alle Sorten, welche 
gleichzeitig auch ein ſchnelles Grünfutter geben, 
wie gelber Senf, Oelrettig, Buchweizen, Spörgel, 
ie Forderungen erhöht und eine weitere Auf⸗ 
wärts bewegung iſt unvermeidlich, wenn in Folge 
des lang anhaltenden Winters und der jetzt herr⸗ 
ſchenden Trockenheit der erſte Schnitt verſagt und 
Futter knapp wird, dann werden auch Inkarnat⸗ 
klee, Sandwicken, Kolbenhirſe theurer werden. 
Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 
Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft 
pro 50 Kilogramm: Rothklee, inländiſcher, frei 


von amerikauiſchem, franzöſiſchem und italieni⸗ 
hei 56— eri extrafein 47 
Bi 20 helene 8e , e ee 88. 


5 49, ß } 
bis 70, Wundklee 62—83, Gelbklee 14—22, In⸗ 
karnatklee 37—41, Bokharaklee 36 — 40, Esparſette, 
einſchürige 16—17, zweiſchürige 17—18; Luzerne 
provencer 55—58, ungariſche 50—54, nord⸗ 
italieniſche 45—48, Thimothee 18 —27, engliſches 
Raigras 14—18, italienisches Raigras 19—21, 
franzöfiiches Raigras 36—42 Maik; Knaul⸗ 
gras 43—52, Honiggras, enthülſtes 8436, 
in Hülſen gereinigt 18—23; Schafſchwingel 
20—26, Wieſenſchwingel 43—49; Serradella 
1899er Ernte, extra gereinigt 6½—7; Lupinen 
(gel be, blaue, weiße), Wicken, Peluſchken in beſter 
Saatwaare zu jedesmaligen Tagespreiſen. Kiefern⸗ 
ſamen mit 75 Prozent 280 — 288; Fichten⸗ 
ſamen mit 75 Prozent 80-85, Lärchenſamen 
mit 38—40 Proz. Keimfähigkeit 232 — 236 Mark; 
prima amerikaniſcher Pferdezahn⸗Saatmais aus 
Virginien 8—8½ Mark. Buchweizen, ſilberg auer 
1111 ½, brauner 10-10 ½; gelber Senf 20 — 23, 


ud Flammen und 14 


die Nachfrage ſtärker als ſonſt in ſo vorgeſchritte⸗ 


ig und Lichterfelde erſchienen. Schon] Oelrettig 1718; Heiner oder Aderfpörgel 12 bis 
. K. Feuer d zu haben, 14 21 en naiv Rieſen⸗ nach Qu 


1 are 


bis 14 Mark. f f 
Unſer nächſter Bericht erſcheint Donnerſtag, 
den 31. Mai ds. Is. 


Neueſte Nachrichten. 


Arad, 18. Mai. In der Gemeinde Felſo⸗ 
pafanel richtete ein Wolkenbruch einen großen 
den an. Der ganze Suatenſtand iſt ver⸗ 


Lesben, 18. Na, 
es handle ſich hier 


e. Lord Hamilton erklärte 
alltät] geſtern in Betreff der Hungersnoth in Indien, 


nicht allein um einen 


— 


Mangel an Leben mitteln, ſondern auch um 


einen Mangel an Beſchäftigung. Die erſte 


Pflicht der Regierung ſei jetzt, die Induſtrie im 


Lande zu fördern. 


Newyork, 18. Mai. Beſtem Vernehmen 


zufolge ſoll beabſichtigt 


der amerikaniſchen Aus 


werden, auf das Erſuchen 
ſteller in Paris die Be⸗ 


nichtet, zwei Perſonen ertranken in den Fluthen. rathung des amerikaniſch⸗franzöſiſchen Handels⸗ 
Paris, 18. Mai. Waldeck⸗Rouſſeau ſchiffte vertrages wieder aufzunehmen und noch vor 


ſich geſtern Morgen an Bord der Nacht „René“ 
nach der Normandie ein, wo er einige Tage zu 
verbleiben gedenkt. — Es beſtätigt ſich, daß die 
Feuersbrunſt im Waſſerſchloß von böswilliger 
Hand angelegt iſt. Eine Unterſuchung iſt ein 


geleitet; die Gerichte werden ſich in den nächſten e 


Tagen mit dieſer Angelegenheit beſchäftigen. — 
Die Zahl der Beſucher der Ausſtellung am Mitt⸗ 


dent Loubet wird in der nächſten Woche, wahr⸗ 


Sektionen eröffnen. 
Lille, 18. Mai. 


In der Kirche ſtürzte während der Andacht ein mannes, mit Namen Hertel, welcher 100 000 148,00, 
Theil des Gewölbes ein, wobei 12 Perſonen ge⸗ Franks Schadenerſatz verlangt, für den 30. Mai] 136,00 bis —,—, Kartoffeln —— Mark. 
lödtet und 21 ſchwer oder leicht verletzt wurden. vor Gericht geladen. 


London, 18. Mai. 


Glatz, 17. Mai. Im hieſigen Stadttheater rege Thätigkeit an den Tag. 
brach in Folge Wegwerfens eines brennenden 
Zigarrenreſtes Feuer aus, welches den Zuſchauer⸗ blätter beſchäftigen ſich ausſchließlich mit der] Weizen —, 
blieb erhalten. Lage Mafekings. 
ringſten über das Schickſal der Stadt beſorgt, bis —,— M 
iſonderu verzeichnen im Gegentheil die Thatſache, 


London, 18. Mai. Die heutigen Morgen⸗ 


Sie zeigen ſich nicht im Ge 


daß überall Vorkehrungen zur Feier der Ent⸗ 
ſetzung der Stadt getroffen werden. 


Vertagung der Kammer 


darüber abzuſtimmen. 


aftskammer 


Wörſen⸗ Berichte. b 
is-Notirungen der Landwirth⸗ 


für Pommern. 


i Am 18. Mai wurde für inländiſches Ges 
woch belief ſich auf 86 000 Perſonen. — Präſi⸗treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

ö Stettin: Roggen 147,00 bis 148.00, Weizen 
ſcheinlich am Montag, die verſchiedenen Kolonial- | 150,00 bis 151,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
Hafer 136,00 bis —,—, Kartoffeln 40,00 bis 


0 Das hieſige ſozialiſtiſche 46,00 Mark. 
der Ortſchaft Weliky⸗Gorodiz (Rußland) ereignet. Organ ift wegen Verleumdung eines Privat 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


N rd: 


40,00 Mark. 
Kolberg: . 

a” Haſer 124, 

ark. 


f augard: Roggen 135,00 bis —.— 
„Daily Mail“ meldet] Weizen —,.— bis —,—, Gerfie —,— bis —.— 


aus Kapſtadt: Die Liga der Afrikander lege eine Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 36,00 
Roggen 139,00 bis 


elzen 151,00, Gerſte 132,00, Hafer 


’ 


22 
bis 


* 


is —,.—, erſte 
bis —,.—, Kartoffeln 35,00 


Stolp: Roggen —,— bis —,—, Weizen 
—— bis —,—, Gerſte 130,00 bis —.— 
Hafer 124,00 bis 132,00, Kartoffeln 52,00 bis 


Nach Nachts hier eingetroffenen Pri⸗ 54,00 Mark. 
Neuſtettin: Roggen 140,00 bis 141,00, 
ö 3 


Co., 
Berlin N., vat⸗Telegrammen aus Kapftadt ſoll Mafe⸗ 


king ent} 


etzt ſein. 
Aus 


kaner 


vedefort wird unter dem 17. Mai —.—, 

Während der Herrſchaft der „geſtrengen gemeldet: Sonntag Morgen ſetzten amerikaniſche —,— bis —,—, 
Herren“, die in der abgelaufenen Berichts woche Kundſchafter, ehe N r 5 
mit ſeltener Rückſichtsloſigkeit ſchalteten und wal⸗ Güterbahnhof in Brand, weil ſie während ihres N 
teten, ging es im Samenhandel noch ungewöhn⸗ Aufenthalts in der Stadt mit der Bevölkerung 160,00, Hafer 133,50 Mark. 
Neben den Gartenſämereien, ſchwere Differenzen gehabt hatten. Die Ameri⸗ 
find von allen Korps diejenigen, welche Weſzen 148,00 bis 149,00, Gerſte 130,00 bis 


Weizen 160,00 bi 
Hafer 133,50 


ſie Kroonſtad verließen, den Mark. 


8 — 


Gerſte 
bis 135,00, Saathafer 


Kartoffeln 40,00 bis —— 


Platz Neu ſtettin: Roggen 141,00, Weizen 


Roggen 


142,00 bis 145,00, 


während des Krieges am meiſten zu leiden hatten. 132,00, Hafer 130,00 bis 132,00, Kartoffeln 
Man glaubt, daß Oberſt Black und eine Abs] —,— bis —,— Mark. 


theilung Irländer den Engländern in die Hände 
gefallen ſind; 


meinen Rückzugs Folge zu leiſten, blieben die 


anſtatt dem Befehle des allge⸗ 149,00, 


Anklam: 
rſte 182,00, 
Stral ſund: 


Pla 


Roggen 145,00, Weizen 
Hafer 132,00 Mark. 


Roggen 142,50 bis 5 


Irländer zurück, um den von den Buren zurück- Weizen 148,00 bis 149,50, Gerſte 138,00 bis 


gelafjenen Rum zu trinken. 


wi 
Nach einer Nachricht aus Newyork hat die —.—, Kartoffeln 37,50 bis 40,00 Mark. 


dort befindliche Burengeſandtſchaft die Mitthei⸗ 
lung erhalten, daß Mafeking noch nicht genom⸗ 
men 5 aber weiter belagert wird. 

n 


Telegramm aus Lonrenco = Marques 150,00, 


Hafer 127,00 


Saatgerſte 


Ergäuzungsnotirungen vom 17. Mai. 


Pla 


vom Mittwoch meldet: Die portugieſiſchen Be⸗ 146,00 Mark. 


hörden fahren fort, alle Lebensmittelzufuhr für 
Pretoria iſt an die Mächte abgegangen. 

Ein Telegramm aus Durban meldet: 
Stleine Abtheilungen von Gefangenen, welche bei 
Bullers Vormarſch gemacht ſind, treffen hier 


Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
eizen 152,00, 


rſte —.— fer 


N Platz Danzig: Roggen 141,00 bis 142,00, 
Transvaal zu beſchlagnahmen. Ein Proteſt aus] Weizen 150,00 bis 154,00, Gerſte 131,00 bis 
133,00, Hafer 130,00 bis 132,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 17. Mat gezahlt 


loko 


täglich ein. Es befinden ſich jetzt hier insgeſamt Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
145 Gefangene an Bord des Transportdampfers und Speſen in: 
Newyork: Roggen 154,75 Mark, Weizen 


„Catalonia“. 
Kroonſtad, 18. Mai. Die 
Flagge, welche bei Roberts“ Einzug in die Stadt 


engliſche 176,75 Mark. 


Riga: Roggen 


gehißt worden war, war von Lady Roberts felbft | 172,75 Mark. 


angefertigt. 


Waj 18. Mai, 


Der K . Magdebu 
ns ng; Burenbelegatlore 5 W Abendbörſe ug I 
F ce abholen u um fie nach Waſhington zu |fob 

u eilen, wi B 


aus 

eordneten beſtehen. 

Newyork, 18. Mal. Man iſt allgemein 

darüber einig, daß Mac Kinley ſogar unter ſeiner 

eigenen Partei wegen feiner engliſch⸗freundlichen 
Politik an Sympathie ſehr eingebüßt hat. 


fünf Senatoren und fünf 


Deutſchen bereiten der Burengeſandtſchaft einen 
großartigen Empfang vor. 

SER ne . — 

eiegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 18. Mai. Das Schwurgericht 
ſprach den Kaſſeuboten Leuglet und feine Maitreſſe 
wegen Unterſchlagung von 40 000 Franks frei, 
weil derſelbe in feiner Stellung nur ein Gehalt 
von 100 Franks bezog. 


Million tarf, Bankfonds am 


Curort 


TEPLETZ-SCHÖNAU 


Fahrrad⸗Verſandt. 


Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme. 
Alfred Koch, 


Spezialitäten: 


Sommer-Chpater 


Eiſenach. Sonntag Nachm. 3 ½: 


152,75 Mark, Weizen 


rg, 17; 


Der Jung 


7 


10,65 G., 10,70 
10,72% G., 10,77%, B., per Auguft 10,82 ½ G. 
10,87½ B., per September 10,62 ½ G., 10,67½ 


Mai. (Rohzucker.) 


ukt Terminpreiſe Tranfito- 


Mai 10,55 G., 10.57. 
B., per Ji 


B., per Oktober⸗Dezember 9,62 ½ G., 5,67 ½½ B. 


Stimmung ſtelig. 
Bremen, 


17. Mai. 
Chicago, 18. Mal. Die Holländer und | em loko 7,15 B. Schmalz 


höher. Wilcox 


in Tubs 37%, Pf., Armour ſhield iu Tubs 37¼ Pf, 
andere Marken in Doppel-Eimern 38 ¼ Pf. — 
Speck feſt. u i 


Borausfichtiiches Wetter 
für Sonnabend, den 19. Mat, 
Etwas wärmer, veränderlich, zeitweiſe wolkig 


mit leichtem Regen. 


Waſſerſtand. 


Stettin, 18. Mai. 


Im Revier 5,49 Meter. 


Bellevue-Thenater. 


Sonnabend: 
Kleine Preiſe. 


Sud 


g 


Kleine Preiſe. 
Abends 7½: 
Bons ungiltig. 

Montag: 
Kleine Preiſe. 

Im herrlichen Garten 


ermaun⸗Cyelus I, 
ie Ehre. 


. Die Waiſe von Lowood 
Die Lachtaube. 
2 Z ie 


täglich ab 5½ Uhr: 


Raffinirtes Petro⸗ 


Rund oren: Ein 3 M. Wolff (Stralſund!. u . 2 ert der Theaterkapelle, 
udolf Stahr [Stargard]. BT : — tree Wochentags frei. Sonntgas 10 Pfg. 1 

m ermählt: Herr Richard Roſenſtein u. Frau Helene in Böhmen 8 Eilvsjı i Eck Sante 10 Pig. Se 
Roſenſtein geb. Jachmann [Stettin]. seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkallsch-salinlsche Thermen 58 um- Theater. 


Stettiner Bock-Brauerei. 


Geſtorben: Kgl. 3 a Julius Gag Curgebraueh ununterbrochen während des ganzen Jahren. Sonntag, 20. Mal, 


, 40.3. [Stargard]. Frig Bourzutſchty, 22 J. 23-37 BR) end durch seine umübertroffene Wirkung gegen Gieht. Bons ungültig: { Eröffnungs- Vorſtellung 

Sl ralſund j. Paſtor em. G. A. Schultze [Neuſtettin!]. me en, Neuralgien und andere Nexrven krankheiten; — ieee: * 

gl, Amtsrath Franz Tummeley, 69 J. aon 0. en Erfolge ber Nachkrankheiten aus Schues- u. Hiebwunden, nach Täglich: „Die Grossstadtluft.“ 
Johanna Adam geb. Schwabenthal, 81 J | von lan bei Gelenkstelfigkelten und Verk rümmungen. 4 Uhr: Garten⸗Konzert. 4 Uhr. 


und Wohnungs- Bestellungen besorgt das 
Teplltz-schänau in Böhmen. 


Stettiner Stahlquelle. - 


gegen Aſthma wirkſamſtes Mittel, 


Bad Keiner: 


klima 


Stange) 3 an geb. ee 29 51 
Meuſtetl in ſette Robe geb. augard!l. 
Martha Baufäte [stm] em aus 


Barbarossahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands? 


Durch ihre prächtigen hohen Rau 
und eigenartigen Deckengebllde 2 0 rn . 
Die Höhle iſt vom eger-Denfmal auf dem 
Wo ffpäufer und den Bahnstationen Berga-Stelben | 
und Mona in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn 


chen 
Knochen arte ertheilt 


städtische Bäderinspeetorat in 


Große Spezialitäten - Vorſtellung 
großem Gain endet 


ausgeführt von der Kapelle des Pomm. Feld» Artillerie 
Regiments Nr. 2. 


Engagirte Künſtler: 
Herr Georgi Bernari, Gefangs-Duett, 
„ Mr. Paul’, moderner Jongleur. 
Frl. Franz. Normann Seldburg, Character, 
Soubrette. 


Preiſe der Plätze: Proſe.⸗Logen 2 Mk., Parquet⸗ 
loge 1.50 Mk., Rangloge 1,25 Mk., Parquet 1 ME, 
Mittelloge 0,60 Mk., num. Balkon 0,50 Mk. 

Garten⸗Abonnement: Familienkarten per Saifon 
3 Mk., für 1 Perſon 2 Mk. 

Der Verkauf aller Elyſium⸗Karten findet ſtatt bei Herrn 
R. Grabe, Königsthor 9, Herrn R. Schragenheim 
Berlinerthor 1, und im Elyſium⸗Theater. 


Concordia - Theater. 


2 Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. u 


Heute Sonnabend, den 19. Mai 1900: 
Tommy und Mills, Original. Heger exoent.| Grose Speelalltäten “Vorstellung, 


2 


Noten rankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof urort — 568 Meter — in einem schönen u. geschützten 8 Berorb. Buftpatkonert 
ot * 1 4 : Wegs zu erreichen ner, waldreicher Höhen-EK Eisen -Trink- u. Bade-Quellen, un my, außzerord. wenn Gaſtſpiel von Frl. Bertha Rother. 
0 in 20 rer eh und | Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlennäurerelenen Sn Kaltwasser-Proceduren, Max Marzelli, Humoriſt, mit zeitgemäßen ge ee: 


g triſch erl 5 — 5 
von Morgens nere N Mineral-, Meer-, Douche- u. Kur Anstalt. Hochquellen- Repertoir. 


Hin- und Feſtte Verei ferner ei ügli Du. Fred Corway, muſital. Exeeut. Gr. Vereins⸗Tanz⸗Kränzehen. 
50 Pfg. ee MS eeslntigung haben Vereine von leitung. e Nerven, der nenen eee . 1 Cate 2 n Halten ene ED: e e 
eſtens 20 Perſonen auch an Wochentagen.) Organe, zur 1 — — de Ernährung u. der Constitut nt: Eröffnung An- Ned, Grosse Nachmittags-Vorstellung 
Mlitärvereine (mit ihren Abgeichen) bei mindeſtens matiseh-giehtischer Leiden 5 der Folgen entzündlicher Ausschwitzung ( 8 BE Streng degentes, für Familien: er bel halben 94 Preiſen. 
Berfonen à 40 Pfg. Eintrittäget le fang Mini. Prospecte gratis. Publikum gewähltes Programm. uk * 1 2811 12 rionie. 
ee a u ET ee 25 e. 
en darin A e finden kor a 1 kte un uskunft durch die — — — . 
ei einer Tages arihie nach den Küffäufer lan, Soolbad Sulza 1 Th. Badelrzte Sanitätsr. Dr. Schenk, Dr. Anfang. Sonnabend: 
Varbarofſahöhle bequem mit in Augenſchein ges — g K Löber und die Badedirektion. Wochentags: Konzert 7 Uhr. f PR 
nommen werden. Post- u. Eisenbahnstation Stadtsulza der Thüringer Staatsbahn.) orſtellung 8 Uhr. 
. ͤ IT TREE 1 4 R 
Geöffnet vom 1 April bis 31. Oktober. ü PARIS Sonntags: un 4 uhr. 5 
Die Höhlenverwaltung. | aße Bruchleidenden 1800. 1 i 
* ille. — ii Auf Wynſch: 
ö Medaille 1 dee ben gearbeiteien | = Eutree. uni 


Ei Schützenfeſt zu Teltow. 


Humoriſtiſches Geſammtſpiel mit orieutaliſchem Quartett, 


Yarliebe getragenen, soli 


hne Federn 


empfehle meine nachweisbar von Tausenden 


= Wochentags 25 Pfg. — Reſerv. Platz 50 Pfg. 
Gürtelbruch! ä der 0 8 


15 Neder Versuch be-] Sonntags 20 Pfg. — Reſerv. Play 40 Pfg. 


„Rübenbahn. 


G e eg e e dg 760 mir. fees [Leib und L Nuk ee e ee e ee e ee e ai en, ya“ be dle Beete l e de dane Koran mee er delta de | 
eu,.ca.2 ebm Inhalt, Stahlmulden⸗ : ; 1.5 a a n orſtelung in dem 800 N f N 

bee n e e e eg, an ml L 2 err ee ee eee eee, 
2 5 ö e Aue] . rd Mittwoch, den 23. Mal, 8-6, 0 ehlinstr. 0. Die „ Worverrauf 20 n 

J. G. 619% an N 2 5 e Eu DENT En Bandagenfabrik L. Bogisoh, Stuttgart, * > Die Direktion. Fasse-partouts Sounabend und Solintag ungiltig. Er 


N 


. 


Hiermit beehren wir uns, dem geehrten Publikum von Stettin und Umgebung zur Koyminiie zu bringen, dass wir den ee en von unserem 


Schloss- Brunnen Gerolstein 


älteste Brunnenunternehmung des Bezirks Gerolstein 
entspringend am Fusse der Casselburg bei Gerolstein 


Schutz-Marke. 


Gegründet 1876. 3 begründet 1876. 


a echt mit d . 2 5 der Krone. 


Tafelgetränk L Ranges 
ärztlicherseits bestens empfohlen bei chronischem Magencatarrh, Blasen- und Nierenleiden, 
dem Herrn Aloys Doering, Stettin, Bismarckstr. 7, Mineralwasserfabrik mit electrischem Motorbetrieb, Telephon 3068, 
übertragen haben, die Direction des Schloss-Brunnen Gerolstein in Gerolstein. 


Anschliessend an Obiges, bitte ich die verehrten Consumenten von Mineralwässern, dem „Sehloss-Brunnen Gerolstein“, der ältesten Brunnenunternehmung des Bezirke 
Gerolstein, der von Kennern als der vornehmste Repräsentant der Gerolsteiner Säuerlinge gerühmt wird, ihre Gunst besonders zuzuwenden und mir ihre geschätzten Aufträre 
zugehen lassen zu wollen. Hochachtungsvoll 


Aloys Doering. 


E a 99839 SSS SSeeese SSE 
Klinisches stitut für Bra * Kirsch- und Himbeersaft 
Schwerhörige Dr. Br eh mer 8 eigener Pressung 
Berlin, Friedrichstr. 105e. ID e [ t b e 1 11 bh m f e = i 2 { e 1 N a ti D N a 1 e 8 0 e rn e Nachpreſſe p. Ltr. % 1,—, mit 60% Siederei⸗Maffinade ein⸗ 


Dr. med. F. Schmidt. Prospekte frei. . 
Heilanſtalt für Lungenkranke .I .enz d Simon, Eliſabethſtr. 60. 


| EBleckirn, 
Berliner Elektratechnikum. Görbe u 1 . 1 Kar 8 chlesien 


Höhere Lehranſtalt. "le Vorwält 
Prahkliſche Lachſchule für e Verwaltung 
Elektrotechniker, 


Elektroingenieurre, Werkmeiſter, Monteure, 
lektromechaniker. 


e Stahlbad | san. 


Saison Mai—Oktober. 


iebenstein i. Thüringen 


„ S.ROEDER'S 4", 
„BREMER BÖRSENFEDER" 


Anerkannt beste Schreinhfedern. 


Deberall zu haben. 


gei 1e 85 fle ute erben 3 SUR 2 
Forkenntniſſe erfarderli 5 ich N Vera N 
a 5 en Ste — Laut Analyse von 18990 stärkste kohlensäure- Gesetzlich denonint, eu! e feder O. 55. (Sehr elastisch.) 
* . 2 
W Pelbelte gratis. nik reiche Eisen-Mangan-Arsenquelle in Deutschland. 5 
75 Trinkkur; Stahl-, Sool- und electrische Bäder; Massage; 6 Ka 
ra .. 2 Del Applicationen, Herrliche, geschützte Tags, reinstes Quelle Hinweisen glich Kür AR A I fe 1 W e 1 II 9 | 
= un 8 r e EAUHUSE NEE a Nn Farne 1 . Tennis Klanzhell, 
ntzückende Ausflugspunkte etc e ellevue un -Hötel t Lag 
Schwer Id örige. mit vortrefllicher . ung bei civilen Preisen. Badearzt: Sanitätsrath Dr. Waetzolde 155 wegen absolut. Reinheit ärztlioh empfohlen, 


Selbſt in alten und verzweifelten Fällen von Ge: eee a Die Bade- Direct'on, 59 Ext. f. Gesdu.-do., vorzügl., Litr. 40 Pr, 

örübeln jeder Art, auch Kopfgeränfchen, 1 e UNE NE ER GN La, EN N j REIN Fass, in Gebinden v. 30 .Lir, an, 

ujen ꝛc. überrefe) Erfolge d. einzig exiſt. Er⸗ züsswein, w. Tokayer, ausgzch., Flasch. 55 Pf. 
find. nach neueſt. wiſſenſchaftl. Prinzip. (Einleit. v. zohaumwein, sehr z. empfehlen, 


Seen e U e wl Snderode due, Soolbad, Klimat, Kurort, Mohrs Hotel | 23: deren Si. den Hoc e 


urtz, 


(im Winter in San Remo). Prospecte und jede Auskunft auch über andere Hotels und : ur-Apfolwein, milde, Litr. 30 Pf., 8 


e Kunert Penſion, Kur- und Badehaus 1 Rang., nächſt dem Walde, Altreuomm., vollſtandi eine“ Fl: u. Padle. nicht unt. 12 Flasch. Mn 
Can." Worzein, Re 5 755 Gehörtebenbe Cirtih cenabirt. if ige Preife, Terraſſeuf, Garten, gr. Beranden Balieue. Anfmerkf. an e reabehe ee unit 
: Fontro a Salem). Fernſprecher Nr, 11. Proſpekt ze. gratis durch den neuen Beſitzer Hans Rüdiger, Braunschweig, um U m momen 
— Deferlingen (Provin ns Sachſen A Ibert Schrader. 5 Erste Braunschweig ger Apfe Iwein - Kelte erei. an ** or; üg lichkeit ur die 
— een 5 4 1 
ad Neuenahr. a ren 18 i. Riesengeb, 346 mid. M., Baſinstation— P .. 2 
ad * au nnr Ann 6 schwefelhalt. Thermalquellen v. 25 —430 C. N undurchsichtige 


chüre mit Diätvorſchriften nebſt Zubereitungs⸗ a . 
u der Diät für j 3 9 Grossart, Heilerfolge b. Rheumatismus, Gicht, Zuckerharnrahr, Leiden d, Verdauungsorgane. Beyschlag’s 
d. Nieren u, Blase, Nerven-, Frauen- und Hautkrankheiten, Trink- u. Badekuren. Bassin-. 


Zucker kranke Wannen-, Douchebäder, Moor- Koblensäure-, electr. Thermalbäder, Eig. Anstalt f.“ Ini eee en in Kat * 
gr. u. fr. d. d. Grand Hotel, Rheiniſcher Hof. Kaltwasserkur, Massage ete, Klimat, Kurort a. Fusse d., Riesengeb. — Herrl N Hive! sa "u Veel IE 8 C, 
. Fer 115 


Promenaden, Concerte, Réunious, Theater, prachtvolle lawu- Tennis- und andere 


Die Jagd auf dem ca. 5000 Spielplätze mildeste und der Haut 
Saison: 1. Mei bis 1. October, a b 
Morg. großen Dominium Lu d⸗ Pie N gratis 5 75 die aa in Warmbrunn, sowie durch das auß waſſerdichtem Sed eltuch zuträglichste Toiletteseiſe. 
wigsh of iſt zu verpachten. Internationale Bäder-Auskunfis- Burenu, Berlin NW, 21, Unter den Linden 75, fn in 1 Werkſtatt und Speeinlität 5 Firma 2 K, Res 
N Per 5252 N übernimmt zu ſtem Preiſe schlag in Augsburg. Per Stück 15, 2 
Deo 1 1 i er en RBeichhennersdorf bei Landeshut, Schleſien. n 8 1 ed Or 
Org. fi ali N) u S 0 m m e x 1 ch im ſchönen Thale des Rieſengebirges, h rrliche Lage, Adolph Goldschmidt, gelbe nich erhältlich. bitte um direkte Aufträge, 
fchloffen. NMeleftanten erhalten i milde, afl. u e 
t p ec Fuss nel Das a ne 5 E Sa k u Planfabrik * Niederlagen werden 
7 7 t einfache und gut eingerichte ) = + 
briefliche Nachricht. „Zum Bergfr ied en 8 Sommeraufenthalt, i preiswerthe, gute Werbflegung, Neue Königstr. 1. Fernſpr 295 überall errichtet. 
Ludwigshof b, Ahlbeck Milchtur ꝛc., ſchattiger Garten, Geſellſchaftszimmer, Saal, Geſpaun im Hauſe. Fernſprecher. . 1. > " Beysehlag’s Universal - Glycerin 
8 5 7 Gefällige Anfragen ſind zu richten an das Saft: und Einkehrhaus „Zum Bergfrieden‘, ; seifem lält stets vor äthig 
Kreis Ueckermünde. Reichhennersdorf. 2 |  Wineodon Ede, Brritestr. 60 u. Filialen, 


99,10 6 ]Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. ½ 91906 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. 
9 


Oeſter. Silber⸗Reute 


Oeſterr. Freut 


et Daunoy. Maſch. St. 370.25 
Bor) Hbp Bert... 488.50 c fee d. St 


3½ 99.2560 U 


Staats⸗Schuld⸗Sch. 


iner ö t k Barn L tadt⸗Aul.3¼ —.— " „sp | —. „ Fredit⸗ „ — 330,00 „ „ 1909 | 4 1100,70] ___ I — Ofberuta 237.100 
Verl * 0 Lerner 1876/92 „ % 8,808 / Bonmterſhe ; 4 t 0c: 1860er 8. | 41139858 „ Con. % 93006 ‚Br. Fodeuer, Bl. 18,40 GſFirſchberg Leder 13,00 
vom 17. Mai 1900. Breslauer Bl —— er 2 ; ne ler 8. | 339,06 |Xr. Opp. N. V. Ih 9957 Vn ee 5500 gr Gig DEN „ Maſ ha. 118.506 
al = p 565 8 1 ; 1 BU? ergiſch⸗ 0 a 31,608 155, N 384.50 
. Wi - = je 5 Berti, Au Aul. us: 36,256 1 8 We U 0000 Br simfhneier , . 2 Nr bla heken⸗Bau re 8 15 >> 2 
al; 96,00 Pr. 0 84 50 B h. Hh 4 ” N N Se 75,5 
7 1% — ent 2 uff. con. dul. 1650 9308 Ahelu⸗Weſtf. 2 de 4 | 6% 6 Dorlmund⸗kör, Euch. Sa Eier 138 75 0 Sofa Nato 157756 
. al —— hein. u. Weſif. ” Sie „ 1884 9 80 3 12 85 : |: 9,506 eee Weſideutſche Baut 126,098 | Ilge m 1 ag 15185 8 
al ” „ Staatsrente 100,0 ‚el. Boden 3 —.— [Magdeburg⸗Wittb. — Bodenered 113.9065 Mi Bergwerk 138.00 
f a 1 a 1 . Pr a 370 . Kiffen 87, 30 
ee e ee, e e e e e eee e Hm 
openhagen eh . 2 l " Cunts ot. 9770 |Stett. Nat.-öup.  |41,] 99, 506 Schifffahrts⸗Aetien. Hauchbamnte 15406 
London = hun Ei 3½ —.— Schlesw.⸗Holſt. „ 000 Ser Hyp. 1904 na „ N 1 — — Pin — Lada = 259 a 
7 3½ —— Card. Gid.⸗Pfdbr. Bl —— 104,508 L. Löbe n. Go. 370,99 
Diabrid 1 N Naben, FREE 31, — — | Bramifch.-Lfueh. Sch 5 50 vr 62,196 Weſid. Bde. 45 99.500 ee 129.006 2 Magde. Rig Gas 123508 
Nen= York orfte 4, 1950; Oftprenft, „Obl. 3½ 91,26 [Bremer Anleihe 1887 |: —.— ſche K —.— Berliner Uukoubr. 133,755 Baubant 110,008 
Paris 8 To. 81,40 B Oſtpreuß. Prob.⸗Obl. 0 855 . i a 50 5 Chineſiſche Küſtenfahrer 0 l Pocchranerel 83 50% %/ũ äBW 10,00 
2 Mt. 84,00 G Nonanerſche „ / 2,75 Vauubg. Staalg- Hul. l. 5 98. Sa e Packetf. 170 raub 120250 . Bergwerk N 
55 ; Rojener Se lBal 400 Fres⸗ SL. -- 1122,60 Deut ſche Ciſenb.⸗Aet. baue, Dampf, 53,008 | Böhm. Bran 2,25 „ St.⸗Pr. 
W 9. —— Sach. Staals⸗ Blu. Ungar. Gold⸗RAeute 4. 98,700... fette, Dampf⸗Eloſchiſſt. 157 25 B Nahenhofer 28 00.8 Mühlen 195 75% 
elnprob.⸗Obl. 3 ½ 98,006] „ Staats⸗Meute „ Kronen. —— Hachen⸗Maſſricht 187.506 Nordb- Lloyd 126,00 G Pfeſſerberg 53,256) Mähmaſchinenfab. Koh 155, 
Sehe Bir „ „Ser. 18 13'/2| 92.50 „ Staats⸗N. 1897 ½¼ [ 84,500 Alldamm-⸗Colberg 128,506 Schleſ. Dampfer⸗ Com. 51250 Sau e Sch. 05,50 ah |Norbbentiche Eiswerte 
elersburg er 3 7 — 25 Teutſche toospabiere, En Ludeiſb. 55 160 Neue Stett. Dampf.⸗Co. 5 ee ee E u 
” BUM 94.7575 — —5 Hypotheken- Pfandbriefe. Crefelder 118.806 Bank⸗Actien. Germania Dortmund —.— Inorbfieri, Bergw. 
Warſchau Mefip r 9½ 93,5 Ausb.⸗Gunzenh. 7 6ld.] — — —— Dorimund G. Euſch er ==, Oberſchleſ. Cham. 
Berliner Pfandbriefe 5 116,10 | Angsburger - Eulin⸗Lübeck 59,096 Aecnnmlator⸗Fabrit 38,25 B Elſenb.⸗Bedaef 
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